Ar. ub. Zweites Blatt. 


koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mt, 
rierteljährlih; durch den Briefträger ins Haus gebracht 


Anzeigen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 


15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


Deutſchland. 


Berlin, 29. Mai. In der geſtrigen Sitzung 
des 2. evangeliſch⸗ſozialen Kongreſſes 
referirte zunächſt Hofprediger a. D. Stöcker über 
„Individualismus und Sozialis⸗ 
mus“ und begründete folgende Theſen, welche 
der Kongreß ſeinen Mitgliedern zur nachdrück⸗ 
lichen Beachtung unter grundſätzlicher Billigung 
derſelben empfahl: 

„1) Der Individualismus, das Syſtem der 
überwiegenden Geltung des Individuums und 
der Sozialismus, das Syſtem der überwiegen⸗ 
den Geltung der Geſellſchaft, ſind in einer 
Auseinanderſetzung begriffen, welche das Weſen 
der heutigen geſellſchaftlichen und wirthſchaft⸗ 
lichen sent bildet. Die Verſöhnung beider 
würde die Löſung der ſozialen Frage fein. 
2) Sofern der Individualismus die Per: 
ſönlichkeit in ihrer Bedeutung zur Anerken⸗ 
nung und Entwickelung bringt, iſt er nicht 
blos ein berechtigtes, ſondern ein unveräußer⸗ 
liches Moment menſchlicher Kultur, ohne wel⸗ 
ches die menſchliche Geſellſchaft entwickelungs⸗ 
unfähig, die chriſtliche Geſellſchaft, ſonderlich 
die auf reformatoriſchem Grunde erwachſene, 
undenkbar iſt. 

3) Sofern der Individualismus das In⸗ 
dividuum nur als Exemplar der menſchlichen 
Gattung gelten läßt, ohne die Lebensbedingun⸗ 
Ei deſſelben in Perſönlichkeit und Familie, 

taat und Kirche anzuerkennen, zu ſchonen 
und zu pflegen, wird er zum Egoismus und 
als ſolcher die Quelle wirthſchaftlicher und ge⸗ 
ſellſchaftlicher Uebel. 

4) Sofern der Sozialismus das Indivi 
duum nur als Exemplar der menſchlichen Gat⸗ 
tung gelten läßt und zum Zweck äußerer 
Gleichſtellung die in der Menſchheit vorhande⸗ 
nen Anlagen, Ordnungen und Unterſchiede ver⸗ 
kennt, iſt er nichts anderes als die Ueberſpan⸗ 
nung des falſchen Individualismus und die 
Zerſtörung der Geſellſchaft. 

Sofern der Sozialismus unter dem 
Geſichtspunkte der Solidarität den geſunden 
Zuſtand der Geſellſchaft den phyſiſchen und 
wirthſchaftlichen wie den ſittlichen und religiö⸗ 
ſen, zum regulirenden Geſetz des perſönlichen 
und öffentlichen Lebens macht, ohne die Ein⸗ 
zelperſönlichkeit in ihrer Lebensentfaltung zu 
hindern, iſt er ein nothwendiger Faktor heil⸗ 
ſamer Entwicklung und unter den gegenwärti⸗ 
gen Verhältniſſen das gegebene Mittel, um 
die ſozialen Kämpfe auf eine friedliche Bahn 
zu lenken. 

6) Das Chriſtenthum, indem es die Per⸗ 
ſönlichkeit wie die Geſellſchaft göttlichen Ord⸗ 
nungen unterwirft, welche das Wohl des ein⸗ 
zelnen und der Geſammtheit verbürgen, iſt die 
Einheit des Individualismus und des Sozia⸗ 
lismus und, da die Perſönlichkeit Gottes der 
menſchlichen Perſönlichkeit ein ewiges Leben, 
die Kirche Chriſti der menſchlichen Geſellſchaft 
ein brüderliches Verhalten, der heilige Geiſt 
der Einzelperſon wie der Geſellſchaft die für 
die ſoziale Reform unentbehrlichen inneren 
Kräfte verheißt und verleiht, der einzige Ret⸗ 
ter in dem Sturm der Zeit.“ 

In Betreff der Erziehung der ge⸗ 
werblichen Jugend gelangte folgende Re⸗ 
ſolution zur Annahme: 

„Der evanneliſch⸗ſoziale Kongreß, von der 
Nothwendigkeit der Schaffung eines deutſchen 
Lehrlingsweſens für die Geſammtheit der ge⸗ 
werblichen Jugend in Induſtrte und Gewerbe, 
ſowie von der Erſprießlichteit einer erziehlichen 
gewerblichen Ausbildung auch der weiblichen 
Jugend überzeugt, überweiſt die beiden Re⸗ 
ferate dem Aktionskomitee mit der Aufgabe, 
weitere Schritte zur Verwirklichung der in 
denſelben enthaltenen Grundſätze anzubahnen. 
Er erklärt daher eine den Lebensumſtänden der 
Volksklaſſen, die höhere Schulen nicht benutzen, 
entſprechende, unentgeltliche, obligatoriſche, in 
der Woche ſtattfindende, auf religiös ⸗ſittlicher 
Grundlage ruhende Fortbildung, die in der 
Regel mit dem 18. Lebensjahre mit einer Prü⸗ 
fung abſchließt, als eine durch das Wohl 
der Einzelnen wie der Geſammtheit geforderte 
Fortſetzung und Abſchließung der Volksſchul⸗ 


ang: 5 = 5 
In der heuti itzung beſchloß der 
Kongreß: „In rn Bis 

1) Daß die kirchlichen Behörden Preußens 
wiederholt ihre Geistlichen ermahnt haben, ſich 
in ſozialer Liebesthätigkeit der Noth des Volkes 
anzunehmen. 

2) Daß die von P. Klein in Reinerz im 
letzten Winter zur Abwendung von Nothſtän⸗ 
den in ſchleſiſchen Weberbezirken entfaltete 
Wirkſamkeit (Sammlung von Geldmitteln, Ein⸗ 
richtung einer Volksküche, einer Naturalver⸗ 
pflegungsſtation u. dergl.) ſich dem öffentlichen 
Bemußtſein als eine derartige Liebesthätigkeit 
dargeſtellt hat. 

3) Daß demzufolge die Verfügung der kö⸗ 
nigl. Regierung zu Breslau vom 17. März 
d. J., welche den Lehrern und Gemeindevor⸗ 
ſtehern bei disziplinariſcher Strafe jede Mit 
hülfe bei der Thätigkeit Kleins unterſagte, die 
evangeliſche Bevölkerung befremdet und in eine 
unleugbare Erregung verſetzt hat: 

Spricht der evangeliſch⸗ſoziale Kongreß den 
leitenden kirchlichen Organen im Königreich 
Preußen gegenüber das Bedauern aus, daß a. 
dieſe Angelegenheit eingehend geprüft und ge⸗ 
gebenen alles das Werk des P. Klein, ſowie 
das Intereſſe der evangeliſchen Kirche um ſo 
nachdrücklicher geſchützt werde, je mehr es ſich 
als richtig herausſtellen ſollle, daß jene Liebes⸗ 
thätigleit ohne Einmiſchung von Propaganda⸗ 
Tendenzen unterſchiedslos auf alle Bedrängten 
auch anderen Bekenntniſſes ſich eritreft hat, 
und daß b. das Ergebniß dieſer Prüfung der 
Oeffentlichkeit nicht vorenthalten werde.“ 

Zur ländlichen Arbeiterfrage ge⸗ 

langten folgende von Herrn Landesökonomierath 
Nobbe- Berlin förmulirten Theſen zur An- 
nahme: 8 
1) Als Pflicht der ländlichen Grundbe⸗ 
figer iſt es zu erachten, mit aller Kraft dahin 
zu wirken, daß das Verhältniß zwiſchen Be⸗ 
ſitzern und Arbeitern im landwirthſchaftlichen 
Betriebe nicht in einen bedrohlichen Intereſſen⸗ 
gegenſatz ausarte, ſondern das erfreuliche Bild 
5 und geſicherten Zuſammenwirkens 
iete. 

Dazu erſcheint es als erforderlich: 

a. daß die Grundbeſitzer der wachſenden 
Desorganiſation der ländlichen Arbeiterverhält- 

niſſe durch vermehrte Darbietung auskömm⸗ 


D 


licher, mit geſunder Wohnung und Landnutzung Boote ſollen die Schiffskaſten des Steamers vom ſprachen. 


verbundener, vor Wechſel geſchützter Arbeiter: 
ſtellen entgegenwirken und darauf Bedacht 
nehmen, daß das Syſtem der Wanderarbeiter, 
wo es zur Zeit unentbehrlich iſt, nicht zur 
Lockerung noch beſtehender, geordneter Arbeits⸗ 
verhältniſſe führe; 

b. daß die Liebe unſeres Volkes zu eigenem 
Haus⸗ und Grundbeſitz in erweitertem Maße 
zur ſozialen und wirthſchaftlichen Förderung 
des ländlichen Arbeiterſtandes verwerthet werde, 
und daß die auf Erleichterung geſicherten 
Eigenthumserwerbs durch die ländlichen Ar- 
beiter abzielenden geſetzgeberiſchen Akte bei den 
Grundbeſitzern eine ernſte und wohlwollende 
Würdigung finden; 

e) daß dem vielfach willkürlichen und un⸗ 
gerechtfertigten, - wirthſchaftlich verderblichen 
Hange der ländlichen Arbeiter zur Aufgabe des 
landwirthſchaftlichen Berufs und zum Abzug 
nach den großen Städten unentwegt durch alle 
diejenigen Mittel entgegengewirkt werde, welche 
chriſtliches Pflichtbewußtſein, perſönliche Für⸗ 
ſorge für das ui und wirthſchaftliche Wohl 
der Arbeiter, ſowie genaue Keuntniß der Be⸗ 
dürfniſſe derſelben den Grundbeſitzern an die 
Hand geben. 

3) Aufgabe des geiſtlichen Amtes auf 
dieſem Gebiete iſt es, ſeelſorgeriſch dahin zu 
wirken und darüber zu wachen, 

a. daß die Anforderungen des wirthſchaft⸗ 
lichen Betriebes die ländlichen Arbeiter nicht 
an der Erfüllung ihrer Aufgaben im häuslichen 
und kirchengemeindlichen Leben hindern; 

b. daß nicht minder die Arbeiter ſich ihrer 
Pflichten gegen den Betrieb, dem ſie ihre Kräfte 
widmen, bewußt bleiben, und daß namentlich 
die jugendlichen Arbeiter den Verführungen zu 
ungebundenem Leben und Sittenloſigkeit zu 
widerſtehen lernen; 

e, daß die Stellung der ländlichen Ar- 
beiter in der chriſtlichen Gemeinde nicht auf 
das Mindeſtmaß eines kümmerlichen Gewohn 
heits⸗Chriſtenthums herabſinke; daß denſelben 
vielmehr aus dem Leben inmitten der Gemeinde 
eine reiche Fülle ſittlicher Einflüſſe, erziehe⸗ 
riſcher Gegenwirkungen gegen verflachenden 
Materialismus und ſichtbarer Beweiſe eines 
helfenden und tragenden Gemeinſchaftslebens zu 
Theil werde. 

Prediger D. Sulze⸗Dresden ſprach über 
die kirchliche und ſoziale Nothwen⸗ 
digkeit der Beſeitigung aller Ge⸗ 
bühren und Honorare für kirchliche 
Handlungen. Referent begründete eine An⸗ 
zahl von Theſen, in denen es u. A. heißt: Da 
für das Beſtehen der Gemeinde von allen ihren 
Mitgliedern gemeinſam zu ſorgen iſt und in der 
ſpeziellen Seelſorge ein Ortsunterſchied zwiſchen 
den einzelnen Akten nicht gemacht werden kann, 
ſo iſt eine Erhebung von Gebühren für einzelne 
kirchliche Handlungen (Taufe, Unterricht der Kate⸗ 
chumenen, Beichte, Trauung, Begräbnißfeier) 
kirchlich nicht geſtattet. In ſozialer Beziehung 
iſt das Beſtehen ſolcher Gebühren deshalb unbe⸗ 
rechtigt, weil ſie thatſächlich nichts ſind als eine 
ſchlecht geordnete Kirchenſteuer, und weil ihre Er⸗ 
hebung nicht einend, ſondern zerſetzend auf das 
Gemeindeleben wirkt. Doppelt nich en wirke 
die Gebührenerhebung, wenn ſie nicht zur Kirchen⸗ 
kaſſe erfolge, ſondern den kirchlichen Beamten ſelbſt 
zuſtehe, da die Gewährung eines ſolchen „Stück⸗ 
lohnes“ das Bewußtſein gefährde, daß alle kirch⸗ 
lichen Handlungen ſtets zur Erbauung der ganzen 
Gemeinde dienen ſollen, nie aber als private 
Thätigkeiten zu Gunſten einzelner Gemeindemit⸗ 
glieder anzuſehen ſind. Noch mehr als feſte Ge⸗ 
bühren ſeien die Honorare und Geſchenke zu ver⸗ 
werfen, die auch die Unterſchiede des Beſitzes 
Handlungen gegenüber zu Tage treten laſſen, die 


den Gemeindemitgliedern ihre Gleichheit vor Gott 


ganz beſonders zum Bewußtſein bringen ſollen. 
Etwaige freiwillige Beiträge, zu denen Gemeinde⸗ 
mitglieder ſich gedrungen fühlten, ſollten der 


ganzen Gemeinde, in der Regel der Armen⸗Kaſſe, 


geſpendet werden. Unbedenklich erſcheine es, wo 


mehr als die Verkündigung des göttlichen Wortes 


und die Darreichung der Sakramente, alſo ein 
gewiſſer Luxus, gefordert wird (3. B. Taufe im 
Haufe ſtatt in der Kirche, Orgelſpiel und Geſang 
bei Trauungen, Begleitung des Leichenzuges durch 
den Geiſtlichen, Gewährung beſonderer Kirchen⸗ 
plätze), beſtimmte Gebühren zu erheben. Es darf 
dies aber nur dann geſchehen, wenn die Gemeinde⸗ 
mitglieder an der äußerlichen Bevorzugung, die 
dadurch einzelnen unter ihnen gewährt wird, 
keinen Anſtoß nehmen. Aber auch dann ſcheint es 
am gerathenſten, derartige Gebühren zur Armen⸗ 
kaſſe der Gemeinde zu erheben und ſie nicht zur 
Beſtreitung laufender Ausgaben zu verwenden. 
Redner bemerkte zum Schluß, er habe heute 
Morgen zu ſeiner Freude gehört, daß das 
preußiſche Kultusminiſterium damit umgehe, die 
Gebühren abzulöſen. 

Nach lebhafter Debatte ſtimmte der Kongreß 
auf Antrag Stöcker den vom Referenten betonten 
Grundsätzen beſonders unter dem ſozialen Ge⸗ 
ſichtspunkte im Ganzen gern zu und begrüßte die 
1 des Kultusminiſters mit größter Dank⸗ 

arkeit. 

Demnächſt wurde der 2. evangeliſch⸗ſoziale 
Kongreß geſchloſſen. N 

— Die Reiſe Sr. Majeſtät des Kaiſers 
nach Kiel vor der Berliner Frühjahrsparade, wo 
Se. Majeſtät Se. königliche Hoheit den Prinzen 
Heinrich mit den aus Schottland kommenden an⸗ 
gekauften Pachten erwarten wollte, iſt, wie man 
von dort ſchreibt, dadurch verzögert worden, daß 
die Yachten nicht zu der beſtimmten Zeit im 
Kieler Hafen eingetroffen ſind, indeß wird Se. 
Majeſtät zum Empfange der achten doch noch 
nach Kiel gehen. 

— Der „Hamb. Korr.“ meldet aus Fried⸗ 
richs ruh, den 28. Mai: Graf Herbert iſt 
geſtern wieder hier eingetroffen. Heute iſt Geh. 
Kommerzienrath von Bleichröder mit feinem Se⸗ 
kretär zu kurzem Beſuche beim Fürſten Bismarck 
anweſend. Daß Fürſt Bismarck in ein Bad zu 
reiſen gedenkt, gilt hier für unwahrſcheinlich. 
Sein Befinden iſt vorzüglich. 

— Ueber den Transport des Wiſſmann⸗ 
dampfers nach dem Viktoria⸗Nyanza meldet 
die „Allg. Reichs⸗Korreſp.“: 

Herr de la Frémoire geht mit zwei zuſam⸗ 
menſetzbaren Stahlbooten zunächſt nach dem Süd⸗ 
ende des Viktoria-Nyanzaſees. Dort werden die 
Boote zuſammengeſetzt, ſo daß der Stationschef 
von Bukoba, welches als Auslaufhafen für den 
Dampfer in Ausſicht genommen iſt, vorausſicht⸗ 
lich innerhalb 3 Monaten ſchon zwei gute Fahr⸗ 


zeuge zur Verfügung haben wird. Dieſe zwei 


Far 
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Abend⸗Ausgabe. 


men 
— 


ſüdlichen Punkt des Sees ſpäter nach Bukoba 
bringen. Der Dampfer ſelbſt muß Mitte Juni 
in Bagamoyo eintreffen. Er wird dort gelagert 
von Herrn von Eltz, der ebenfalls in die Dienſte 
der Seen⸗Expedition genommen iſt. Der Kapitän 
des Schiffes, Herr Prager, die Arbeiter, welche 
für den Bau einer Werft zum Zuſammenſetzen 
des Dampfers am See nöthig ſind, und einige 
Keſſelſchmiede werden mit der erſten größeren 
Karawane mit Herrn von Eltz hinaufgebracht 
werden. Dieſe Expedition nimmt zunächſt die 
Theile des Schiffsrumpfes mit ſich, ſo daß mög⸗ 
lichſt bald mit der Zuſammenſetzung des Dam⸗ 
pfers begonnen werden kann. In einer beſon⸗ 
deren kleinen Karawane gehen die ſchwerſten, 
zum Theil auf Rädern bewegten Laſten unter 
Führung des Herrn Illich nach dem See. Herr 
Major von Wiſſmann folgt ſpäter mit den Ma⸗ 
ſchinentheilen und den ihm vom Gouverneur ge⸗ 
ſtellten drei Kompagnien der kaiſerlichen Schutz⸗ 
truppe. Der Marſch von der Küſte bis zum 
See wird auf drei bis vier Monate veranſchlagt. 

Frankfurt a. M., 29. Mai. Die „Frankf. 
Ztg.“ meldet aus Bern: Zum internationalen 
geographiſchen Kongreß, der vom 10. bis 14. 
Auguſt in Bern ſtattfindet, ſind bis jetzt 53 
Spezialvorträge angemeldet. Als Vortragende 
ſind u. a. verzeichnet: Prinz Roland Bonaparte, 
Prinz Heinrich von Orleans, Profeſſor Kirchhoff 
(Halle), Profeſſor Ratzel (Leipzig), Graf Pfeil, 
der auſtraliſche, der amerikaniſche und der ſpa⸗ 
niſche Delegirte. 

Schwerin i. M., 29. Mai. Der komman⸗ 
dirende General des 9. Armeekorps, Graf von 
Walderſee, iſt erkrankt und hat deshalb die in 
Schwerin, Roſtock und Wismar angeſagten Pa⸗ 
raden wieder abſagen laſſen. 

Altenburg, 29. Mai. Die Theilnehmer 
des Gaſtwirthstages fuhren in einer Anzahl von 
650 Perſonen mit einem Extrazug von 23 Wagen 
nach Greiz, wo der Fürſt in Generalsuniform 
den Vorſtand und den Verein im Schloßhofe be⸗ 
grüßte Die Stadt war reich beflaggt. Von 
Greiz fuhr man nach Barthmühle und machte 
von dort eine Fußtour durch das romantiſche 
Elſter⸗ und Triebthal nach Jocketa und der 
Rentzſchmühle. Die Rückfahrt nach Altenburg 
fand um 9 Uhr ſtatt. Herrliches Wetter begün⸗ 
ſtigte die ſchöne Partie. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 29. Mai. (Hirſchs T. B.) Von 
kompetenter Seite wird verſichert, daß die Reiſe 
des Herrn von Rothſchild nach Paris lediglich 
mit Familienangelegenheiten zuſammenhängen 
ſoll. Die Konverjion der Hprozentigen Papier⸗ 
rente ſei vorläufig nicht in Ausſicht genommen 
und an die Aufnahme einer Goldanleihe werde 
nicht gedacht, weil die Verhandlungen der Valuta⸗ 
Regulirungs⸗Enquete in dieſem Jahre ſchwerlich 
zum Abſchluß gelangen dürften. 

Wien, 29. Mai. (W. T. B.) Herrenhaus. 
Nach debatteloſer Annahme der Regierungsvor⸗ 
lage über die Konſulargerichtsbarkeit wurde in 
die Berathung des Kommiſſionsbecichtes betref⸗ 
fend die Reform der rechtswiſſenſchaftlichen 
Studien eingetreten. Der Unterrichtsminiſter 
v. Gautſch vertrat die Anſicht, daß eine Studien⸗ 
zeit von ſieben Semeſtern zur Bewältigung des 
Lehrſtoffes, welcher für die Prüfungen erforderlich 
ſei, ausreiche, erklärte ſich indeß ſchließlich mit 
den Anträgen der Kommiſſion, welche die Be⸗ 
dingung eines Studiums von 8 Semeſtern auf⸗ 
recht erhielt, einverſtanden. Die Spezialdebatte 


wurde auf Montag vertagt. 
Wien, 29. Mai. (W. T. B.) Abgeord⸗ 
netenhaus. Ein auf Herabſetzung der Zölle für 


Kaffee und Petroleum eingebrachter Initiakiv⸗ 
antrag wurde dem volkswirthſchaftlichen Aus⸗ 
ſchuſſe überwieſen. Die Abgeordneten Gaſſer, 
Kathrein und Genoſſen brachten eine Interpella⸗ 
tion bezüglich der Erſchwerungen der Vieheinfuhr 
ſeitens der Schweiz ein. 

Wien, 29. Mai. (W. T. B.) Der Erz⸗ 
herzog Franz Ferdinand iſt unter mäßigen Fieber⸗ 
erſcheinungen leicht an den Maſern erkrankt. 

„Wien, 29. Mai. Der Abgeordnete Neu- 
wirth ſagte heute vor ſeinen Brünner Wählern, 
die deutſchliberale Partei ſei entſchloſſen, die 
Waffen roſten zu laſſen, die parlamentariſche 
Situation dürfte ermöglichen, im Vereine mit 
der Regierung das wirthſchaftliche Programm 
der Thronrede durchzuführen. Dieſe Ausfüh- 
rungen werden hier, bei der bedeutenden Stel⸗ 
lung Neuwirths in der Partei, ſehr beachtet. 

Lemberg, 29. Mai. (W. T. B.) In 
Folge eines Wolkenbruchs in Horimee iſt der 
Sa auf der Strecke Jaroslaw⸗Sokal einge 

ellt. 

Agram, 29. Mai. (W. T. B.) Im Ver⸗ 
laufe der Debatte im Landtage über die Frage 
des Grundentlaſtungszuſchlags ſtellte der Banus, 
Graf Khuen⸗Hedervary, die Einbringung eines 
Geſetzentwurfs betreffend die Konverſion des 
Grundentlaſtungsfonds und die Verwendung der 
Ueberſchüſſe in Ausſicht. 


Niederlande. 


Amſterdam, 27. Mai. Die große, am 
Sonntag unter freiem Himmel auf dem geräu⸗ 
migen Platze hinter dem Reichsmuſeum abgehal⸗ 
tene Maſſenverſammlung für allgemeines Stimm⸗ 
recht iſt in beſter Ordnung verlaufen. Schon 
Morgens um 11 Uhr begaben ſich die aus allen 
Theilen des Landes mit Eiſenbahn oder Dampf⸗ 
ſchiffen Angekommenen in langen Zügen nach 
dem Verſammlungsplatz, dem Verbot des Bürger⸗ 
meiſters gemäß durften die Flaggen der verſchie— 
denen, meiſt ſozialdemokratiſchen Vereine wäh⸗ 
rend des Zuges durch die Straßen nicht entrollt 
werden, wofür man ſich theilweiſe dadurch ſchad⸗ 
los hielt, daß halbwüchſige Jungen mit rothen 
an Spazierſtöcke gebundenen Taſchentüchern ein 
hermarſchirten. Da es während des Aufmarſches 
ununterbrochen regnete, ſo ſah man eigentlich 
nur ein ſich lange AB Da en von Regenſchir⸗ 
men gebildetes Dach ſich durch die Straßen be- 
wegen. Auf dem Verſammlungsplatze wurden 
die Fahnen der verſchiedenen Vereine in dem, 
dem hieſigen Wettrennpavillon gehörigen Pa⸗ 
villon, über welchem die deutſche, franzöſiſche und 
belgiſche Fahne wehte, aufgehängt und es braucht 
kaum geſagt zu werden, daß dabei roth die alles 
überſchreiende Farbe war. Acht Rednerbühnen 
waren errichtet worden, von welchen gleichzeitig 
geſprochen wurde, zwei derſelben waren von 
Frauen eingenommen, welche über die Emanzipa⸗ 
tion ihres Geſchlechts im Allgemeinen und über 
die Nothwendigkeit, das Stimmrecht auch dem 
ſchwächeren Geſchlecht zu ertheilen, ſtundenlang 


u 


wald 


Sonnabend, 30. Mai 1891. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. 
Gerstmann, Ot.o Thiele. 


Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Elberfeld W. Thienes. Greifs- 


G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 


Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Dichte Maſſen umdrängten die Red⸗ 
nerbühne von Domela Nieuwenhuis, aber weder 
er noch die anderen verkündeten etwas anderes, 
als was man ſchon dutzendmal bei ähnlichen Ver⸗ 
anlaſſungen und Tag für Tag in der ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Preſſe gehört hatte; zum Ueberfluſſe 
wurden auf dem Platze ſelbſt eine Menge von 
Flugſchriften feilgeboten, in welchen dasjenige, 
was die Redner vorbrachten, theilweiſe wörtlich 
zu leſen war; eine derſelben war äußerſt dra⸗ 
ſtiſch nach Form und Inhalt, ſie betitelte ſich: 


„Anſchaulicher Unterricht in der Politik oder die 


drei gekrönten Schweine“, in der die menſchliche 
Geſellſchaft unter einem Schweinekofen vorgeſtellt 
wurde, in welchem je nach der Regierungsform 
(abſolute, konſtitutionelle Monarchie, Bourgeois⸗ 
Republik und ſoziale Republik) anſchaulich dar⸗ 
geſtellt war, wie wenig oder wie viel jeder 
Vierfüßler aus dem allgemeinen Trog zu⸗ 
gemeſſen bekam. An komiſchen Zwiſchen⸗ 
fällen fehlte es auch nicht, denn meh⸗ 
rere Male, wenn ein Redner die Bühne ver⸗ 
laſſen hatte, wurde dieſelbe alsbald von irgend 
einem Volksbeglücker beſtiegen, der den Anweſen⸗ 


London, 


29. Mai. Die ausländifchen 
Schneidergeſellen beſtreiten, daß ſie den Beſchluß 
gefaßt, die Arbeit wieder aufnehmen zu wollen. 

London, 29 Mai. Die hieſigen Omni⸗ 
buskutſcher und Kondukteure ſtellen dieſelben For⸗ 
derungen, wie ſie ihren Pariſer Genoſſen bewil⸗ 
ligt worden ſind. Ein Theil derſelben iſt aus⸗ 
ſtändig. 

London, 29. Mai. Die „Contemporary 
News“ veröffentlichen einen ſenſationellen Arti⸗ 
kel, der „europäiſche Zollkrieg“, unterzeichnet: 
„Ein italieniſcher Staatsmann“. Die Autor⸗ 
ſchaft des Artikels wird Criepi zugeſchrieben. 


Nach dem Ausführungen deſſelben habe Frank— 
reich den Zollkrieg begonnen, um Italien zur 
Losſagung vom Dreibunde zu zwingen. Als 
wirkſamſtes Gegenmittel gegen dieſeu Kriegszu⸗ 
ſtand empfehle ſich die Umkehr zum Freihandel. 


Nuß land. 

Moskan, 29. Mai. (W. T. B.) Der 
Kaiſer und die Kaiſerin ſind mit der Groß⸗ 
fürſtin Xenia gegen 8 Uhr Abends hier einge⸗ 
troffen. Der Großfürſt Sergius war dem Herr⸗ 


den die Darlegung ſeiner Meinung auch nicht ſcherpaare bis zur Station Klin entgegen ge⸗ 


vorenthalten zu dürfen glaubte, aber nach einigen 
Sätzen ſtecken blieb und unter allgemeinem Ge⸗ 
lächter im Hintergrunde verſchwand; auch miß⸗ 
billigende Stimmen ließen ſich ab und zu ver⸗ 
nehmen, wurden aber von den Umſtehenden ſchnell 
zum Schweigen gebracht. Da auf dem Platze 
vier Muſikkapellen ſich hören ließen und im Pa⸗ 
villon ein Männer und ein Frauenchor ſich ein⸗ 
178852 hatte und überdies für wohlfeile Spei⸗ 
en und Getränke geſorgt war, ſo benutzten viele 
Amſterdamer, die ſich um die Politik ſonſt ſicher 
nicht bekümmern, die Gelegenheit, um, da ſich 
das Wetter indeſſen aufgehellt hatte, mit Frau 
und Kindern ein billiges Sonntagsvergnügen zu 
haben. Und in der That glaubte man ſich auch 
zuweilen mitten in eine ländliche Kirmes verſetzt, 
nur die an allen Ecken und Enden angeſtimmte 
Marſeillaiſe, ſowie das ſogenannte allgemeine 
Stimmrechtslied: „Schnell öffnet die Urne, das 
Volk ſteht davor“ erinnerten an den politiſchen 
Charakter des Tages. Bemerkenswerth iſt, daß 
dieſes Mal die Ausfälle auf die Katholiken und 
Antirevolutionäre, der bisher angenommenen Hal⸗ 
tung zuwider, äußerſt ſcharf und gehäſſig waren 
und auch die Radikalen, welche doch mit nie 
raſtendem Eifer der Sache der Sozialdemokratie 
in Wort und Schrift eine auffallend wohlwollende 
Haltung entgegenzubringen pflegen, wurden hier 
über denſelben Kamm geſchoren wie die Liberalen, 
auf welche ſich die ganze Fülle des ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Zorns ergoß. Nachdem die Redner ihr 
Tagewerk vollbracht hatten, fand eine großartige 
Prozeſſion ſtatt, an der ſich die Vereine mit 
ihren Bannern betheiligten. Polizei war wäh⸗ 
rend des ganzen Mittags auf dem Platze nicht 
bemerkt worden, nur an den Eingängen ſah man 
einige Gendarmen. Eine Heerſchau über alle 
Anhänger des allgemeinen Stimmrechts, von der 
ſie früher geträumt hatten, war aber dieſe Ver⸗ 
fammlung keineswegs, denn ſtatt der erwarteten 
20: oder 25,000 Menſchen waren deren kaum 
4000 erſchienen, von denen die ebenfalls zahl⸗ 
reich vertretenen Sonntagsſpaziergänger noch in 
Abzug gebracht werden müſſen. 

Haag, 29. Mai. (W. T. B.) In der 
zweiten Kammer erklärte der Miniſter des 
Aeußern, daß er von dem holländiſchen Geſandten 
in Petersburg eine Depeſche erhalten habe, in 


fahren. Auf dem hieſigen Bahnhofe wurden ſie 
von der Großfürſtin Sergius und den Spitzen 
der militäriſchen und Zivilbehörden empfangen. 
Auf der Fahrt nach dem Kreml begrüßte das 
Volk den Kaiſer und die Kaiſerin mit lebhaftem 
Jubel. Die Stadt iſt feſtlich geſchmückt. 


Türkei. 6 
Salonichi, 29. Mai. (Hirſchs T. B.) Hier 
iſt eine Geſchäftskriſis ausgebrochen; 7 Häuſer 
ſtellten ihre Zahlungen ein, deren Paſſiven über 
4 Millionen Franks betragen ſoll. 


Zur Statiſtik regierender fürſt⸗ 
licher Hänſer. 

Sobald eine Verlobung fürſtlicher Perſön⸗ 
lichkeiten in Sicht iſt, tauchen in allen Zei⸗ 
tungen Notizen über das Brautpaar auf und 
nicht nur die beſſere Hälfte ergeht ſich in Unter⸗ 
ſuchungen über verwandtſchaftliche Beziehungen 
der hohen Häuſer. Trotzdem ſind die wenigſten 
über dieſe Verhältniſſe recht unterrichtet, und es 
erſcheint daher als ein guter Gedanke Joſeph 
Kürſchners, ſeinem fo viel genannten (und auch 
gekauften) Reichstagsbuch etwas Aehnliches über 
die deutſchen Fürſten unter dem Titel „Ge⸗ 
krönte Häupter“ an die Seite zu ſtellen. Das 
Buch ſoll nächſtens erſcheinen und wird ſich 
durch große Reichhaltigkeit an biographiſchen, 
hiſtoriſchen, ſtatiſtiſchen Notizen ꝛc., durch Bei⸗ 
gabe zahlreicher Porträts, Abbildungen von 
Wappen und Orden gewiß überall empfehlen. 

Wir ſind heute in der Lage, aus dem erſten 
Theil des Buches einige Zuſammenſtellungen 
wiederzugeben, die gewiß unſere Leſer nicht wenig 
intereſſiren werden. 

Vermählt ſind nach Kürſchners Angaben 
von den lebenden deutſchen Fürſten: 16 zum 
erſten Male (Anhalt, Baden, Braunſchweig, 
Lippe, Meckleuburg⸗Schwerin und Mecklenburg⸗ 
Strelitz, Oldenburg, Preußen, Reuß ä. L., 
Sachſen, Sachſen⸗Altenburg, Sachſen⸗Koburg⸗ 
Gotha, Sachſen⸗Weimar⸗Eiſenach, Schaumburg⸗ 
Lippe, Schwarzburg⸗Sondershauſen, Würtem⸗ 
berg); 1 zum zweiten Mal (Waldeck); 1 zum 
dritten Mal (Sachſen⸗Meiningen). VBerwirtwet 


welcher dieſer den für die Niederlande günſtigen ſind 3 (Baiern [Regent Luitpold], Heſſen, Reuß 


Schiedeſpruch des Zaren in der Surinam-Grenz⸗ . 


ſtreitigkeit mittheilt. 


Frankreich. 


Paris, 29. Mai. Der Präſident Carnot 
empfing den früheren Gouverneur von Algier, 
Irman, und verlieh ihm das Großkreuz der 
Ehrenlegion. 


Italien. 


Rom, 29. Mai. 
ein Gerücht, wonach zwei Mitglieder des Unter⸗ 
ſuchungsausſchuſſes, welche ſich auf das linke 
Marebufer gewagt hatten, 
Alula gefangen genommen worden ſeien. Der 
Gouverneur von Maſſowah iſt nach Asmara ab⸗ 
gereiſt. Man vermuthet, Alula habe ſich zu der 
That bewogen gefühlt, weil er in den ihm auge⸗ 
botenen Unterhandlungen über die Abtretung des 
linken Marebufers einen Hinterhalt witterte und 
Geiſeln haben wollte. 

Rom, 29. Mai. (Hirſch's T. B.) Der 
Budget⸗Ausſchuß beſchloß, den Voranſchlag der 


Einnahmen um weitere elf Millionen herabzu⸗ (4), Oldenburg (1), 
ſetzen. Der Ausfall ſoll durch Lotto- und Schieß⸗ Altenburg (3), 
pulver⸗Steuer, ſowie durch Zölle auf ſchwere Weimar (6), 


Oele gedeckt werben. 


Spanien und Portugal. 
Liſſabon, 29. Mai. Das Parlament wird 


ſeine Sitzungen morgen wieder aufnehmen und reformirten 


Die Fanfulla“ verzeichnet lichen, 19 weiblichen Geſchlechts. 


L.). Unverheirathet 2 (Baiern [König Otto!, 
Schwarzburg⸗Rudolſtadt). 

Dies reichſten Segens an leben⸗ 
den Kindern erfreuen ſich von den deutſchen 
Regenten der deutſche Kaiſer, dem in 10 jähriger 
Ehe 6 Prinzen geboren wurden, und der Fürſt 
von Schaumburg⸗Lippe (4 Prinzen, 2 Prin⸗ 
zeſſinnen). — Im Ganzen lebten am Tage der 
Geburt des Prinzen Joachim von Preußen 57 
Kinder regierender Fürſten und zwar 38 männ⸗ 
Von dieſen 
waren 27 vermählt, aus deren Ehen 51 lebende 
Kinder entſtammen leinſchließlich eines Kindes 


von Soldaten des Nas des verſtorbenen Erbprinzen Leopold von Anhalt), 


und zwar 24 männlichen und 27 weiblichen 
Geſchlechts. 

Auch über die Zahl der Großväter 
unter den regierenden Fürſten und deren Enkel 
hat Kürſchner Erhebungen angeſtellt und theilt 
Folgendes darüber mit: Es waren am Tage der 
Geburt des Prinzen Joachim Großväter: die 
Fürſten von Anhalt (5 Enkel), Baden (3), 
Baiern (15), Heſſen (3), Mecklenburg⸗Strelitz 
Reuß j. L. (4), Sachſen⸗ 
Sachſen⸗Meiningen (2), Sachſen⸗ 

Schaumburg⸗Lippe (9), Wal⸗ 
deck (9). 


Der Konfeſſion nach gehören von den 
regierenden Fürſten leinſchließlich des Prinzen 
Luitpold): der lutheriſchen Konfeſſion 18, der 
und katholiſchen je 2 an. Von den 


bis zum Juli tagen. Die Regierung rechnet auf Fürſtinnen ſind 13 lutheriſchen, 1 anglikaniſchen, 


eine große Majorität bei der Annahme des Ver⸗ 
trags mit Großbritannien. Darauf wird das 
Parlament wahrſcheinlich erſt im Oktober wieder 
zuſammentreten. 

iſſabon, 29 Mai. Der Finanzminiſter 
Mariano Carvalho wird erſt zu Ende der näch⸗ 
ſten Woche hierher zurückkehren. 


Großbritannien und Irland. 


London, 28. Mai. Wenngleich die meiſten 
der an der Influenza erkrankten engliſchen Par⸗ 
laments⸗Abgeordneten jetzt wieder geneſen find, jo 
iſt die Epidemie doch keineswegs aus der Metro: 
pole verſchwunden, wie aus dem Bericht des Ge⸗ 
ſundheitsamtes hervorgeht. Nach demſelben ſind 
in letzter Woche in London nicht weniger als 
319 Todesfälle in Folge von Influenza vorge⸗ 
kommen. 


Der Londoner Korreſpondent des „Leeds 


Mercury“ erfährt, daß im Laufe etwa eines Mo⸗ 


nats die Hochzeit Parnells mit Mrs. O' Shea 
ſtattfinden wird. Dieſer Entſchluß wurde gefaßt, 
ſobald das Eheſcheidungsdekret ausgeſprochen war. 

Die liberale Förderation der Frauen hielt 
geſtern unter dem Vorſitze der Frau Gladſtone 
ihre Jahresverſammlung ab. Frau Gladſtone 
verlas ein Schreiben ihres Gatten, in welchem 
derſelbe bedauerte, dem Meeting, wie es ſein 
Wunſch war, nicht beiwohnen zu können. Der 
von der Földeration genehmigte Beſchluß geht 
dahin, mit allen Kräften dahin zu wirken, daß 
den Frauen das Wahlrecht ertheilt wird. 

London, 29. Mai. (W. T. B.) Das 
Unterhaus nahm die erſte Leſung der Bill betr. 
den Robbenfang im Behringsmeer an. 


3 griechiſch⸗katboliſchen, 1 reformirten Glaubens. 
Nach der Regierungs dauer grup⸗ 
piren ſich die deutſchen Fürſten, wie nachſtehend 
angegeben (eingeflammert der Tag des Re⸗ 
gierungsantritts): Ernſt II., Sachſen⸗Koburg⸗ 
Gotha (29.01. 1844). Georg Viktor, Waldeck 
(15.05. 45). Friedrich, Baden (24./4. 52). 
Peter, Oldenburg (27.2. 53). Karl Alexander, 
Sachſen⸗Weimar⸗Eiſenach (8. 7. 53), Ernſt, 
Sachſen⸗Altenburg (3.8. 53). Heinrich XXII., 
Reuß ä. L. (8.011. 59). Friedrich Wilhelm, 
Mecklenburg⸗Strelitz (6. 9. 60). Adolf, Schaum⸗ 
burg⸗Lippe (21.011. 60). Karl I., Würtemberg 
(25.6. 64). Georg II., Sachſen⸗Meiningen 
(20.19. 66). Heinrich XIV., Reuß j. L. (11.17.67). 
Friedrich, Anhalt (22.5. 71). Albert, Sachſen 
(29.110. 73.) Woldemar, Lippe (8.112. 75). 
Ludwig IV., Heſſen (13./6. 77). Karl, Schwarz⸗ 
burg⸗Sondershauſen (17.7. 80). Friedrich 
Franz III., Mecklenburg⸗Schwerin (15.4. 83). 
Albrecht, Braunſchweig (21./10. 85) Otto J., 
und Luitpold, Baiern (13/6. 86). Wilhelm II., 
deutſcher Kaiſer (15./6. 88). Günther, Schwarz⸗ 
burg⸗Rudolſtadt (19.1. 90). f 

Die Reihenfolge der regierenden Fürſteu nach 
dem Lebensalter iſt die hier mitgetheilte ; 
(eingeklammert die Geburtstage und Jahre). 
Adolf, Schaumburg-Lippe (19.02. 17). Ernſt II., 
Sachſen⸗Koburg⸗Cotha (21./6. 18). Karl Alexan⸗ 
der, Sachſen⸗Weimar⸗Eiſenach (24/6. 18). Fried⸗ 
rich Wilhelm, Mecklenburg⸗Strelitz (17. 10. 19). 
Luitpold, Baiern (12.3. 21). Karl I., Würtem⸗ 
berg (6.3. 23). Woldemar, Lippe (18.04 24). 
Georg II., Sachſen⸗Meiningen (2.4. 26). Fried⸗ 5 
rich, Baden (9.9. 26). Ernſt, Sachſen⸗Alten⸗ 
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burg (16./9. 26). Peter, Oldenburg (8.07. 27). 
Abert, Sachen (23.4. 28). Karl, Schwarzburg⸗ 
Sondershauſen (7.8 30). Georg Victor, Wal⸗ 
deck (14.01. 31). Friedrich, Anhalt (29.14. 31). 
einrich XIV., Reuß j. L. (28.5. 32). Albrecht, 
raunſchweig (8.05. 37). Heinrich XXII., 


ſich dem Ladenfenſter, um auch dieſes zu zer⸗ in der Höhe nicht weich genug. Und doch bin 183 in Panama ſelbſt gezahlten Millionen iſt der ſiſche de Ar ing 
trümmern. Hier aber wurde er durch einen ich der Ueberzeugung, daß dieſer Mangel an Me- nur wenig geleiſtet worden, da z. B. allein an fra Seen deen desde be d 
Hund, den der Kaufmann im Laden gelaſſen tall weniger auffallend ſein würde, wenn der Eiffel in Paris 70 Millionen für die Einleitungs⸗ von Bordeauxweinen nach Rußland ſtark ab⸗ 
hatte, erſchreckt und wollte die Flucht ergreifen, Künſtler feinen Tönen einen andern Anſatz ge⸗ arbeiten zu dem großen Schleuſenkanal zu ent⸗ nehmen dürfte 

wurde jedoch vom Wächter vor der Thür er⸗ ben könnte. Derſelbe wird tief im Halſe gebil- richten waren. Wirklich geleiſtet find gegen eine Paris 29 Mai, N f Schluß⸗ 
griffen und unter dem Verdacht des Diebſtahls det, der Keblkopf zuſammengepreßt und der Mund | Zahlung von 350 Millionen Franks im Ganzen gourſe.) Feſt. ai, Nachmittags. (Schluß⸗ 


Neuß ä. L. (28.3. 46). Otto I., Baiern, und verſuchten Einbruchs zur Kuſtodie befördert. nicht genügend geöffnet. Wie ſoll ſich dabei ein etwa 50 Millionen Kubikmer Bodenbewegung, die ours b. 28 
(2704. 48). Friedrich Franz III., Mecklenburg — Weiter haben drei Leute beim Reſtaurateur F. Ton frei entfalten! Befangenheit mag im erſten kaum ein Drittel der erforderlichen Maſſenbewäl⸗ , ER 445 . 
Schwerin (19.3. 51). Günther, Schwarzburg⸗ Suhr in der Mönchenſtr. die Scheiben demolirt. Aufzuge den etwas ängſtlichen Tonanſatz begün | tigung darſtellen. An der Hand aller Zahlen 3% TEN, Rente 1475 3 
Rudolſtadt (21.18. 52). Wilhelm II., Preußen Der Wächter kam jedoch hinzu, um die Leute zu ſtigt haben. Im letzten konnte man ſich über läßt ſich berechnen, daß auch bei Fortfall aller 41/0], Anleihe ee 3 11 
(27.11. 59). dbuoeerhaften, zwei von ihnen entiprangen, während dieſen Fehler in der Bildung der Stimme nicht überflüſſigen Koſten zur Vollendung des Kanals Italieniſche 5% Reute. 92,27½ö- [ 92.85 e 
Auch über die Jubiläen und dergleichen, der dritte, ein Arbeiter Hoffmann, mit zur mehr täuſchen. Man hatte das Gefühl, als ob mindeftens noch 800 Millionen Fr. erforderlich Oeſterr. Goldrente RE i 95,75 
die vorausſichtlich bis 1900 mit Bezug auf die Wache genommen wurde; derſelbe gab an, daß der Künſtler nicht ſinge, wie es ihm ums Herz | fein würden. 4% angar. Golorente ......... 91,50 91,50 
regierenden Fürſten und deren Gemahlinnen zu nicht er, ſondern einer von den Entflohenen, ein ſei, als ob er bei jedem Tone über die dabei ge⸗ Gotha, 29. Mai. In der Friedrichrodaer 4% Ruſſen de 1880. 97,70 9750 
feiern find, hat Kürſchner eine intereſſante Zu- Arbeiter Stolzmann, der Thäter geweſen ſei. gebene Unterweiſung feines Lehrers nachdenke. Waldung wurde heute der Kreiſer Rudolf er⸗ 4% Ruſſen de 189 97.50 | 97,40 
ſammenſtellung geliefert. Es werden begangen * Morgen, Sonntag, begeht die Mädchen- Frei trete er aus ſich heraus und gebe lieber ſchoſſen aufgefunden. Näheres über den Vorfall 4 Span S arena 481,87 | 488,12 
werden 1891 am 20.09. das 25jährige Regie⸗ Bildungsanſtalt „Erneſtinenhof“ die Feier ihres einige zu offene Töne als immer furchtſam in iſt noch unbekannt. . nlelhe. .. Es Re 
rungsjubiläum Sach ſen⸗Meiningen. 1892 3.5. 25jährigen Beſtehens. dem Klange zurückgehaltene. Manches treffliche hat - Türkiſche e 18, > 120 
goldene Hochzeit Sachſen Koburg⸗Gotha; 28.5. 60. * In Greifenhagen iſt letzte Nacht in dem Herr Magnus ſchon gelernt. So war die Ausſprache Börfen- Berichte A e a eee 0 41350 ö 
Geburtstag des Fürſten v. Reuß j. L.; 11.7. Gaſthofe „Zum ſchwarzen Adler“ Feuer ausge⸗ in den Rezitativen außerordentlich deutlich, in den BIER 8 1 Franzoſen 5970 | 600,00 
25 jähriges Regierungsjubiläum Reuß j. L.; brochen, welchem auch ein Menſchenleben zum Kantilenen litt dieſelbe etwas durch zu große Stettin, 30. Mai. Wetter Schön. Ba⸗ Lombarden . 230,00 | 235,00 
19.7. 70. Geburtstag der Großherzogin von Opfer fiel. Das Feuer entitand auf dem Boden Weichheit der Endkonſonanten. Anzuerkennen rometer 28“ 3“. Temperatur 17 Reau⸗ „ Prioritäten 327,50 | 328,75 
Mecklenburg⸗Strelitz; 11./9. 70. Geburtstag der und ſtand bald der ganze Dachſtuhl in Flammen, | war ferner, daß der Künſtler ſeine Rolle nicht mur. Wind: O. . Banque ottomaue 581.25 | 581,25 
Königin von Würtemberg; 8. 10. goldene Hoch⸗ ſo daß die Löſchmannſchaften ſehr rege thätig allein dazu benutzte, um einige hohe Töne Weizen ruhig, ver 1000 Kilogramm lolo 8 22 787,50 | 787,50 
zeit Sachſen Weimar. 1893 6.03. 70. Geburts-|jein mußten, um die Weiterverbreitung des ins Treffen zu führen, daß er verjuchte zu 222—233 bez., pommerſcher —.— per Mai 4 toncle n Ka in 
tag des Königs von Würtemberg; 28./6. goldene Feuers zu verhindern. Auf dem Boden ſchlief individualiſiren, und wenn auch feine Geſten 238 nom, per Mai⸗Juni 234 be, per Juni⸗ mohllier a 3750| —— 
Hochzeit Mecklenburg⸗Strelitz; 5.08. 60. Geburts ein Schuhmacher Ebert und fand derſelbe in den den Anfänger verriethen, ſo waren ſie Juli 231 bez., per September - Oktober 206,50] Merdional⸗Akllen - —.— 
tag der Königin von Sachſen. 1894 29 (1. 50 jäh Flammen ſeinen Tod; ſeine ſtark verkohlte Leiche doch keineswegs unangenehm oder ſtörend. Daß rief. Banama⸗Kaual⸗Aktien 33.75 35.00 
riges Regierungsjubilidum Sachſen⸗Koburg⸗Gotha; wurde ſpäter aufgefunden. Es ift kaum zweifel⸗ Herr Magnus zu ſeinem erſten Auftreten die Rolle Roggen ruhig, per 1000 Kilogramm lofo| „ 5% Obligationen] 26,25 | 25,00 
8./4. 70. Geburtstag der Geburtstag der Großberzo⸗ haft, daß durch die Fahrläſſigteit des Ebert das des Stradella wählte, welche in geſanglicher Hin⸗ 202200 bez., per Mai 210 bez, per Mair) Rio Tinte-Atnn 56430 | 560,00 
gin von Sachſen⸗Weimar; 18/4. 70. Geburtstag Feuer entſtanden iſt. Derſeibe kam geſtern ſtark ſicht manche Schwierigkeiten aufzuweiſen hat, Juni 200 bez. u. B, per Juni Juli 193,50 Suezkanal⸗Aktien 2641 00 [2635,00 
des Fürſten von Lippe; 12.06. filberne Hochzeit angetrunken nach Haufe und hat wohl ein Streich“ zeugte von Selbſtbewußtſein, welches, um etwas bis 194,50—194 bez., per Juli⸗Auguſt —,.—, 8 aa 22... [1887,00 1387.00 
Schwarzburg⸗Sondershauſen; 24 |6. 70. Geburts- | holz angerifien und noch brennend fortgeworfen. Großes zu erreichen, unumgänglich nothwendig per September⸗Oktober 182,50 bez. 1 Ce ir 1% 3 un 
tag der Herzogin von Sachſ.⸗Altenburg; 7.8.60. Ge- Der entitandene Schaden iſt nicht unbedeutend. iſt. Stradella war einer der berühmteſten Spiritus flau, loko rer 10,000 Liter⸗ — 2 88100 55185 
burtstag der Fürſtin zu Lippe; 25. 10. goldene Einer armen Wiſcherin, die fremde Wäſche auf Sänger ſeiner Zeit. Hoffen wir, daß Herr prozent ohne Jaß 70er 50,10 nom., 50er — , B. de France.. 4420.00 4415,00 
4 Hochzeit Schaumburg-Lippe. 1895 15.05. 50 jäh⸗ dem Boden hatte, iſt dieſe ſämmtlich mitoer⸗ Magnus das auch einmal wird. Das Publikum per Mai 70er 50,10 nom., per Juni⸗Juli 70er Vine de Paris de 1871 409.00 | 408,00 
5 riges Regierungs⸗Jubiläum Waldeck; 22.05. 25⸗ brannt, ſo daß auch fie empfindlichen Schaden war jo liebenswürdig, wiederholt feinen Beifall „10 nom., per Juli⸗Auguſt 70er 50,10 bez., Tabaes Ot tom 345 00 | 345,00 


kund zu geben, dadurch den Künſtler ermunternd, per Auguſt⸗September 70er 50,80 nom., per 
weiter zu ſtreben und — zu lernen. September⸗Oktober 70er —,—. 
Die Belegung der übrigen Rollen war eine . Rüböl unverändert e.. 100 Kilogramm lolo 


jähriges Regierungsjubiläum Anhalt; 28.6. 50. 
Geburtstag der Fürſtin von Schwarzburg⸗Son⸗ 
dershauſen; 13.10. 60. Geburtstag der Fürſtin 


erlitten hat. 23 
— In der Moltkeſtraße 13—14 iſt jetzt von 
der General⸗Vertretung des Bürgerlichen Brau⸗ 


95,75 X 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt.] 122°/, | 122/85 
Wechſel auf London kurz 25,27 25,27 


zu Reuß j. L. 1896 26.13. 70. Geburtstag der hauſes in Pilſen eine Zweigniederlaſſung be⸗ ſehr gute. Herr Düſ ing ſang den Baſſi. Fräu⸗ ohne Faß 59,75 B., per Mai 59,75 B., per Chegue auf London 25.29 ½ 25.29 ½ 
Großherzogin von Oldenburg; 28.03. 50. Ge⸗ gründet worden. Die Vertreter F. und M. lein Hof (Leonore) hat wunderſchöne Kopftöne September⸗Oktober 60,00 B. Wechſ. r m 785775 212 00 217 a 
buristag des Fürſten von Reuß ä. L.; 2.4. 70. Camphauſen verſenden Pilſener Bier in Original- im piano, im forte ift ihre Stimme etwas ſcharf. Gerſte loko ohne Handel. „Madrid .. 472,00 472,00 
* Geburtstag des Herzogs von Sachſen⸗Meiningen; fäſſern von 100, 50 und 25 viter Inhalt, ſowie Die große Arie mit dem widerlich italieniſchen Hafer per 1000 Klogramm loko pommer⸗ Comptoir d Escompte neue ... 573,00 | 572,00 
2 9.09. 70. Geburtstag des Großherzogs von Ba⸗ Pilſener Flaſchenbier. Für den Ausſchank iſt Zuſchnitt und dem Thema, welches Waldmanns ſcher pet bez. Robinſon⸗ Aktien.] 63,75 °| 63 75 


leum lolo per 50 Kilogramm oer London, 29. Mai. 96 % Javazucer 


loko 15,00, ruhig. — Rübenrohzucker Info 
13,25, ruhig. — Centrifugal⸗Cuba —,—. 
London, 29. Mai. Chili⸗ Kupfer | 
55,12, per 3 Monat 55,75. N 
Liverpool, 29. Mai. Getreidemarkt. 
Weizen und Mehl feſt, Mais ½ d. niedriger. 
— Wetter: Schön. 
Glasgow, 29. Mai. Nachm. Rob: 
eiſen. e Mixed numbres war- 


zweitem Schunlelwalzer als Vorbild diente, ſang 8 
die Künſtlerin mit großer Bravour und 11,00 verzollt bez. 
gutem techniſchen Gelingen, reichen Bei⸗ Regulirungspreiſe: Weizen 238,00, Roggen 
fall dafür erntend. Als Banditen ließen 210,00 Spiritus 50,10, Nübel. —,—. 5 
der National⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft am Roß⸗ Herr Polte und Herr Hedrich ihrer „Angemeldetz, — — Ztr. Weizen, 1000 Ztr. 
markt fiel heute Vormittag eine mit Kalk ge⸗ Laune die Zügel ſchießen. Namentlich Roggen, — — Liter 70er Spiritus. 
füllte Molle einem Arbeiter ſo unglücklich auf Herr Polte ſang vorzüglich. Einige kleine Landmarkt. a 
den Rücken, daß derſelbe anſcheinend eine nicht Akrobaten-Kunſtſtücke erinnerten an die Winter⸗ Weizen 240—242. Roggen 204—206 
unerhebliche Verletzung des Rückgrats davontrug. Saiſon der Zentralhallen. Herr Göttman Gerſte 168. Hafer 180. Hen 2503.00. 
Hierbei machte es ſich wieder unliebſam bemerf- dirigirte feurig und umſichtig. Das Orcheſter Stroh 28—30. Kartoffeln 7484. Erbſen 
bar, daß in der Nähe kein Arzt in feiner Woh- war beſſer als gewöhnlich. Die Ouvertüre wurd Rübſen 

ſogar beffaticht. Die auf dem Zettel angegebene — 


nung angetroffen wurde, da es bereits 11 Uhr |iog a e Aula 
und die Sprechſtunden vorüber waren. Die den Zeit der Handlung iſt falſch, da Stradella erſt Berlin, 30. Mai. Weizen per Mai 248,00 bis 


ein tüchtiger Oekonom und vorzüglicher Koch ge⸗ 
wonnen, welcher bereits bei Dreſſel, Hiller und 
Café Bauer, Berlin, thätig war. 

— Bei dem Bau des Geſellſchaftsgebäudes 


den. 1897 19.02. 80. Geburtstag des Fürſten 
von Schaumburg⸗Lippe; 8.05. 60. Geburtstag des 
N Regenten von Braunſchweig; 8.7. 70. Geburts⸗ 
2 tag des Großherzogs von Oldenburg; 12.9. 60. 
5 Geburtstag des Großherzogs von Heſſen; 20.9. 

70. Geburtstag der Fürſtin von Schaumburg. 

Lippe; 8.10 ſilberne Hochzeit Reuß ä. L. 1898 

17.4. 60. Geburtstag der Herzogin von Anhalt; 
4 19.04. ſilberne Hochzeit Braunſchweig; 2304. TU. 
* Geburtstag des Königs von Sachſen; 27.04. 50. 
4 Geburtstag des Königs von Baiern; 21.06. 80. 
. Geburtstag des Herzogs von Sachſen-⸗Koburg⸗Go⸗ 
2 tha; 24./6. 80. Geburtstag des Großherzogs von 


rants 5 
Glasgow, 20. Mai. Die Vorräthe 
von Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf 


Sachſen⸗Weimar; 29.010. 25 jähriges Regierungs⸗ Verunglückten begleitenden Arbeiter zogen es des. um 1650 geboren wurde. 5 uni 226 Juni⸗ 512,452 Tons gegen 746,418 Tons im vorige 

jubiläum Sachſen; 3/12. 60. Geburtstag der halb vor, mit demſelben die Pferdebahn zu be⸗ Eduard Behm. 1 = Ih er September flohen 20,15 Jahre. — 0 ee 

n Großherzogin von Baden. 1899 17.10. 80. Ge-|iteigen und nach Bredow zu fahren, da fie wuß⸗ 37 E Mark. 22 2 Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hoch⸗ 
burtstag des Großherzogs von Mecklenburg⸗Stre⸗ ten, daß Herr Dr. Schlüter daſelbſt um dieſe Vermiſchte Nachrichten. Roggen per Mai 202,50 — 201,75 öfen beträgt 65 gegen 84 im vorigen Jahre. 


Neiuhort, 29. Mai, Vormittags. Petro⸗ 
leum. (Anfangskourſe.) Pipe Line certifica⸗ 
tes per Juni 68,25. Weizen per Dezember 


Newpork, 29. Mai. Wechſel auf Londen 
1,84. Petroleum in Newyork 6,90 bis 
7,20, in Philadelphia 6,85 —7,15, robes (Marke 
Varters) 6,60. Pipe line certif. per Juni — D. 
68 C. Mehl 4 D. 50 C. Rotyer Win⸗ 
ter Weizen 1 D. 13¼ C. Weiz en per lau⸗ 
fenden Monat — D. — C., der Juni 1 D. 
11½ C, per Dezember 1 D. 05% C. Ge⸗ 
treidefracht 2. Mais 62. Zucker 3. 
Schmalz loko 6,55. Kaffee loko ie or AN 

Juni io 


. 0 

Luxemburg. 27. Mai. (Zur Ermordung Mk., per Mai⸗Juni 197,25 Ml., per Juni⸗Juli 
des Oberſtlieutenants Prager.) Von einem 193,00 Mk., per September⸗Oktober 183,00 Mk. 
rheiniſchen Blatte iſt die Nachricht verbreitet RNüböl per Mai 59,50 Mk., Septbr.⸗ 
worden, daß der Gymnaſiaſt Bertgen, Oktober 60,00 Mk. 
bei deſſen Vater der Mörder Uebing bedienſtet Spiritus lolo 50er —,— Mk., loko 70er 
war, 1000 Mk. Belohnung von der Familie des 50.80 Mk., per Mai 70er 50 20 Mk, per 
Oberſtlieutenauts Prager und 400 Mk. von der Auguſt⸗September 70er 50,80 Mk., September⸗ 
Metzer Staatsanwaltſchaft erhalten habe. Der] Oktober 70er 47,50 Mk. 
junge Bertgen hat nun allerdings einen ſehr Hafer per Mai 171,00 Mk., per Mai⸗Juni 
weſentlichen Antheil an der Entdeckung des 166,50 M., per Juni⸗Juli 165,25 M. per Sept.⸗ 
Mörders gehabt. Er war es, der in einem Okt. 145,75 M. 
. 4 die . Petroleum Mai 22.80. 
des vermuthlichen Mörders las und gegen den 8 
Knecht ſeines Vaters Verdacht ſchöpfte, aber eine . 


Zeit ſeine Sprechſtunden noch nicht beendet hat. 

— Am Montag werden im Bellevue⸗ 
Theater die erfolgreichen Aufführungen des 
„Vogelhändlers“ für einen Abend unterbrochen 
und gelangt an dieſem Tage das Luſtſpiel „Gold 
fiſche“ zur Darſtellung. Der Text des „Vogel⸗ 
händlers“ hat jetzt eine Anzahl, das Ganze nicht 
beeinträchtigende Streichungen erhalten und er⸗ 
reichte gestern bereits die Vorſtellung zur ges 
wohnten Zeit ihr Ende. 

— Fahnenflüchtig iſt ſeit dem 17. d. 
Mts. der Grenadier Karl Geier, welcher 
bei der 8. Kompagnie des Königs⸗Regiments ſtand. 

— In Temnick iſt am 20. und in 


litz. 1900 7.18. 60. Geburtstag des Fürſten von 
Schwarzburg Sondershauſen; 6.12. 80. Ge⸗ 
burtstag der Herzogin von Sachſen⸗Koburg⸗ 


Gotha. 

2 Sobald Kürſchners Buch zur Ausgabe ge⸗ 
langt iſt, werden wir unſere Leſer davon verſtän⸗ 
digen, denn wir erwarten nicht ohne Grund, daß 
es gerade für den Zeitungslejer ein unentbehr⸗ 
liches Hülfsmittel abgeben wird. D. Red. 
—ͤ — — —:t —-—¾ — B 

Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 30. Mai. Auf eine Anfrage aus 
dem Kreiſe der Vertrauensmänner der In va⸗ 


liditäts⸗ und Alters verſicherungs⸗Dorphagen am 22. Mai eine mit der Orts⸗ Belohnung für die Ergreifung des Mörders iſt 0 Nr. 00. a 
anſtalt Pommern hat der Vorſtand dere Poffanſtalt vereinigte Telegrapben-Be-|oon feiner Seite ansgeſeßt worden. Immerhin bleibt — Nr. 7 1757. Kaffre per uguft ord. Mi 
ſelben folgenden Beſcheid ertheilt: ſtriebsſtelle mit beſchränktem Tagesdienſt es wahrſcheinlich, daß die Metzer Gerichtsbehörden dak engel? 8e 16 0 Lene ban bur 24560 Nr. 7 16,87. Weizen (Anfangs⸗Kours) per Juli 
Wenn man von den Seeleuten, von den in eröffnet worden. denjenigen Perſonen, die ſich um die Ergreifung] Pease Keicsant, 37, 2850 Lenden lang 2065 | 105,50. 

der Land- und Forſtwirthſchaft beichäftigten Per- — Auf den preußiſchen Staatsbahnen iſt es des Mörders beſonders verdient gemacht haben, Jaun Pausdrıete % 9678 Pate an kur 168,70 Morgen Feiertag. 

ſonen und von den Mitgliedern von Knappſchafts⸗ den Reiſenden, welche zuſammengeſtell te eine Geldbelohnung gewährt. Die Auslieferung te. 3% Gies Oe 8889 Sagte Ei Er 

kaſſen abſieht, die im gegenwärtigen Falle nicht[ Fahrſcheinhefte benutzen, geſtattet, eine Uebings durfte im Laufe der nächſten Woche er⸗ Inga Sotrente 90,80 | Bredom.deme . 120,06 Schiffs⸗Unfälle 

weiter intereſſiren, jo iſt bei Beurtyeilung der andere Strecke, als die Fahrſcheine angeben, ein- folgen. Für Pſybologen iſt Ulebing jedenfalls ite 86 er enen, , 0h 985 50 Lees. 3 ‘ g 4 

ein intereſſantes Objekt. Sein luxemburgiſcher] Serdiihe 5% Rente 8850 Stett. Cbamotte⸗Fabt. i London, 28. Mai. Der engliſche Dampfer 


= ; örigkei 8 u unterſcheiden i ü iſ i 
Zugehörigkeit zu den Lohnklaſſen zu unterſch zuſchlagen, wenn dieſelbe kürzer iſt und die 3 „Malek“, 1621 Tonnen Gehalt, von Cardiff nach 


zwiſchen ! glichen Stationen verbindet. Bisher war es Arbeitgeber kann nicht genug Uebings Fleiß, | kur.Booensecenit 4 100, unten, Fabrik chem ö 1 5 N 
1) — age einer Orts, Dank 1 jedoch nicht 5 auf ſolche durch den Stations- Treue und Pünktlichkeit loben. Des Abends EN 95 u Bee n e, 1 ns Fe Si „Wolle“ 1 — 
ik⸗ . x gs⸗Krankenkaſſe i i i . 5 * r 2 
rik⸗), Baus oder Innung nlenkaſſe, beamten auf eine kürzere Strecke umgeſchriebene ging er zuletzt ſchlafen und war doch früh am Beger. Bautaoten 173,86 Ultimo-Courſe Blankeneſe ſcheiterte in der Torresſtraße, Auſtra⸗ 


Fahrſcheine die Fahrt noch einmal zu ſerſten munter. So lange er in Hollerich in ne 243,25 1 117.76 


Dienften ſtand, hat er nicht ein einziges Mal | wationat-gw.-Er a. 18956 lien. Die Mannſchaft wurde gerettet. 


und 
2) ſolchen Perſouen, welche einer der unter 1 


ö y unterbrechen. Der Miniſter der öffentlichen Ar⸗ en Besen. Cebit sin 
en 1 L bullaſſe Beni 99900 1 fin ri e ee eig des Sonntags er zur Stadt | See (10 41% 10578 | Domamite’ärun | o;⅛ññ 
m Falle zu 1 wird die Lohnklaſſe beitimmt)jo da uftig auch, nachdem ein Fahrſcheinheft in die Kirche zu gehen. Nach feiner Auslieferung] des. (400 4% 99,00 | Harpener 40 2 
durch den 300 fachen Betrag des für die Kranken- auf eine kürzere Strecke umgeſchrieben iſt, die Fahrt an die Regierung der Reichslande wird Uebing ig 0 42 7 Bere r 14628 Telegraphiſche Depeſechen. 


kaſſen⸗Beiträge maßgebenden durchſchnittlichen nach Wunſch unterbrochen werden darf. Das der Militärbebörde übergeben werden. Falls ihn tet Bucer le. 113 80 | ManenbirgeMlanto- Wien, 30. Mai. Wie der „N. fr. Pr.“ 


; Tagelohns, wie dieſelbe in den Statuten gemäß Fahrſcheinheft muß jedoch ſofort nach dem Ver⸗ das Militärgericht zum Tode verurtheilt — und Siet Sule⸗rierugt. 187,10 dan 14.09 ö ; N 5 

S8 20 des Krankenkaſſengeſetzes feſtgeſetzt iſt, und laſſen des Zuges dem dienſtthuenden Betriebs- das iſt mit Beftinmtheit anzunehmen —, wird rd Her u. Heere — Aopb 11960 7 W geigelesen 2 ID: dot 4 10 

nur, wo die Krankenkaſſenbeiträge nach dem Beamten zur Beſcheinigung der Unterbrechung Uebing mit der Guillotine hingerichtet werden, Stamm-Aft. a 1000 B. 100,90 | Lombarden 4550 niſchen Regierungskreiſen ziemliches Auſſehen er⸗ 
wirklichen Arbeitsverdienſt erhoben werden (8 64 vorgelegt werden. da in Elſaß⸗ Lothringen die Vollſtreckung der n Prioritäten 10,00 ede 118,76 regt, daß weder der Zar noch deſſen Vertretung 
Ziffer 1 des Krankenkaſſengeſetzes), durch den — Für viele Güter des Regierungs⸗Bezirks Todesſtrafe noch durch die franzöſiſche Straf- Tendenz: ſchwach. am rumäniſchen Hofe es für nöthig befunden 
30 0fachen Betrag des wirklichen Arbeitsverdienſtes. Köslin wird ſich, wie von dort geſchrieben wird, geſetzordnung geregelt iſt. Die zur Hinrichtung A haben, anläßlich des Regierungs⸗Jubiläums des 
Demzufolge gehören von den Mitgliedern der im Sommer ein Mangel an Arbeits qu benutzende Guillotine befindet ſich gegenwärtig 29. Mai. n 5 Uhr Kznigs Carol, ein Lebenszeichen v 
Detetrantenlafſe XV. die Gehülfen in die vierte, kräften empfindlich bemerkbar machen, denn in Kolmar. a 30 Min. (Brivat- Depeſche von Jos wich Königs Carol, ein Le nszeichen von ſich zu 


geben. ? 
Auſſig, 30. Mai. Der Ausſtand im Kar⸗ 
bitzer Kohleurevier erſtreckt ſich auf 9 Schächte. 
Geſtern haben die Arbeiter auf den gräflich 
Tarnka'ſchen Werken in Rauding⸗Schönfeld eben⸗ 
ſalls die Arbeit eingeſtellt baben. Die Geſammt⸗ 
zahl der Streikenden beträgt etwa 1000. Die 
Direktionen der Werke drohen bei der Nichtwie⸗ 
reraufnahme der Arbeit am Montag den Betrieb 
gänzlich einzuſtellen. 

Luxemburg, 30. Mai. Uebing, der Mör⸗ 
der des Oberſtlieutenants Prager, iſt heute früh 
den deutſchen Behörden übergeben worden. Der⸗ 
ſelbe ſoll, da er ſeiner Zeit aus dem deutſchen 
Heere deſertirt iſt, vor das Korpsgericht des 
16. Armeekorps geſtellt werden. 

Rom, 29. Mai. Der Miniſterpräſident 
di Rudini erhielt im Laufe des Abends die 
telegraphiſche Meldung, daß die königliche Unter⸗ 
ſuchungs⸗Kommiſſion die von Ras Alula vor- 
geschlagene Unterredung abgelehnt habe. 

Liſſabon, 29. Mai. Das engliſch-portu⸗ 
gieſiſche Abkommen iſt geſtern unterzeichnet wor⸗ 
den. Das Vertragsdokument wird Montag oder 
Dienſtag hier eintreffen und vom Miniſter des 
Aeußern Grafen Valbom unverweilt den Kortes 
vorgelegt werden. 

Petersburg, 29. Mai. Für die Dauer 
des Aufenthaltes des Großfürſten⸗Thronfolgers in 
Sibirien find ſchon jetzt ganz beſondere Vorſichts⸗ 
maßregeln getroffen worden. Die nach Sibirien 
verſchickten Verbrecher, welche wegen politiſcher 


— Ein Brief aus Liſſabon des ſchwe⸗ u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gol d⸗ 
diſchen Kapitäns Simonſen von dem Schooner ſte in u. Co in Berlin.) Zucker⸗Kour ſe. 
„Fanny Aurora“ liefert einen neuen Beweis per Mai 13,32, per Juni 13,32, per Juli 13,40, 
von der großen Wirkſamkeit des Oels auf die per Auguſt 13,50, per Oktober 12,42, per De⸗ 
Sturmſee. Am 11. März befand ſich der ge⸗ zember 12,32. Ruhig. f 
naunte Schooner auf einer Reiſe von Nord⸗ g, 29. Mai, 6 Uhr 15 Minuten. 
Spanien nach Cardiff begriffen mit einer hohen Kaffee per Juni 85,50, per Juli 84,75, per 
Deckslaſt von Grubenpfählen au Bord mitten September 81,75, per Dezember 73,75. — Ruhig 
im Atlantiſchen Ozean in einem ſchweren Orkan aber feſt. Tor 
aus Nordoſt. Die Sturzſeen liefen haushoch; Bremen, 29. Mai. Petroleum 
aber als man Oelbeutel anwendete, lag die (Schluß⸗ Bericht) Standard white loko 6,40 
„Fanny Aurora“ jo ruhig im Waſſer, daß kein B. — Felt. 
einziger Grubenpfahl von der Deckslaſt verloren Wien, 29. Mai, Nachmm. Getreide⸗ 
ging, ja nicht einmal Waſſer auf den Schooner markt. Weizen per Frühjahr 10,13 G., 10,18 
Rotelettes 1,80 —2,%0 M, Hammelfleiſch: geſchlagen wurde. Andere Fahrzeuge, welche B., per Herbſt 9,79 G., 9,82 B. Roggen 
Kotelettes 1,40 M., Keule 1,30 Mark, Vorderfleiſch denſelben Sturm auszuhalten, jedoch keine Oel⸗ per Frühlahr 8,40 G., 8 50 B., per Herbſt 

Steuern bezahlt. Im Laufe der Zeit erwarb er 1,10 Mark; geräucherter Speck 1,70 Mark ſäcke zur Verfügung hatten, kamen ſehr ſchlecht 864 G., 8,67 B. Mais per Mai⸗Juni 6,68 
nun noch einige Pferde und vergrößerte dadurchſper Kilo. Geringere Fleiſchſorten waren weg. Zwei größere ſpaniſche Schiffe wurden ſo ., 6,73 B., per Juli-Auguſt — G., — B., 
feinen Betrieb, ohne den ſtädtiſchen Behörden da 10 bis 20 Pf. billiger. ſchwer beſchädigt, daß fie zurückkehren mußten, per September⸗Oktober —,— G., — B. Hafer 
von beſondere Mittheilung zu machen. Er wurd ee ede um zu repariren, während zwei andere norwe⸗ der Mai⸗Juni 6,75 G., 6,80 B., per Herbſt 6,37 
deshalb auf Grund der 88 19—20 des Steuer- Zentralhallen⸗Theater. giſche Fahrzeuge, die denſelben Orkan auf gleicher G., 6,40 B. g f 
= eſetzes wegen Gewerbeſteuer⸗Defraudation unter Glücklich der Künſtler, welcher zum erſten Höhe wie die „Fanny Aurora“ auszuhalten hatten, Amſterdam, 29. Mai, Nachmittags 4 Uhr. 
Ant age geſtellt, weil im $ 19 a. a. O. aus- Male an die Oeffentlichkeit tritt! Auf den mit bedeutendem Seeſchaden in Liſſabon einlieſen. Zancazinn 54,75. 
drücklich die Beſtimmung enthalten ſei, daß jede Schwingen feiner Fautaſie kann er der Gegen- Das eine dieſer letzteren Fahrzeuge war ein Amsterdam, 29. Mai. Jada Kaffee 
Veränderung eines beſtebenden Gewerbes den wart enteilen, durch keinerlei Enttäuſchung ver⸗ Schiff erſter Klaſſe von 1300 Regiſtertons. good ordinarv 61,00. ’ 
Kommunalbehörden zur Anzeige gebracht werden |bittert, darf er von einer lichterfüllten Zukunft, Daſſelbe hatte 17 Deckſtützen gebrochen und war Amſterdam, 29. Mai, Nachmittags. Ge⸗ 
müſſe. Das Amtsgericht erkannte jedoch auf von Ruhm und Ehre träumen. Beneidenswerth in ſinkendem Zuſtande in Liſſabon eingelaufen. treidemartt. Weizen auf Termine 
Freiſprechung. Der Staatsanwalt legte, um ein iſt er, faſt ein Gott. Alles ſteht ihm offen, Auch das größte ſchwediſche Handeleſchiff, der höher, per November 254. Roggen lolo 
Präjudiz zu ſchaffen, Berufung ein. Die Straf⸗ man kann von ihm das Bedeutendſte erwarten, — „Senator Wiberg“, ſoll in jenem Orkan den geſchäftsl., do. auf Termine höher, per Mai 191, 
5 kammer verwarf dieſelbe jedoch. Ein Gewerbe- denn er hat gewöhnlich noch viel zu lernen. Herr Todesſtoß erhalten haben. per Oktober 183. Raps per Herbſt —,—. 
* treibender ſei offenbar nicht verpflichtet, eine Ver- Franz Magnus betrat geſtern zum erſten — Ueber die Koſten des Panama⸗Rüböl loko 34,75, per Herbſt 33,62. 
£ größerung eines Gewerbebetriebes zur Anzeige zu Male die Breiter, welche die Welt be- kanals in den Jahren 1881 bis 1890 giebt Antwerpen, 29. Mai, Nachmittags. Ge⸗ 
bringen, ſpobald die Art des Betriebes keine Ver⸗ deuten. Gefährlich iſt es, ein ſolches Expe⸗ der techniſche Attache der deutſchen Botſchaft treidemarkt. Weizen ruhig. — Rog⸗ 
änderung erleide Eine einfache Vergrößerung riment in feiner Heimath vorzunehmen, da in Paris, Waſſerbauinſpektor im „Zentralbl. d. gen weichend. — Hafer ruhig. — Gerſte 
eines in gleicher Weiſe fortgeführten Betriebes das Urtheil, welches ein Anfänger über ſeine Baus.“ einige bemerkenswerthe Zahlen nach dem unverändert. « 3 0 
ſei aber keine Veränderung im Sinne des 8 19 eigene Leiſtungsfähigkeit zu fällen gezwungen iſt, Berichte, den der Geſellſchaftsauflöſer Monchicourt. Antwerpen, 29. Mai, Nachmittags 2 
des Steuergeſetzes. leicht durch den Beifall der ebenfalls zu Gericht an das Zivilgericht erſtattet hat. Die Einnahmen Uhr 15 Minuten. Petroleummarkt. 
; * Wir brachten kürzlich die Nachricht, daß ſitzenden guten Freunde getrübt wird. Wenn ſind im Ganzen zu rund 1330 Millionen an (Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß loko 


nur wenige haben ihre Arbeiterwohnungen voll 
beſetzt. Hierzu hat die Auswanderung ländlicher 
Arbeiter nach Nord-Amerika, die ſich in dieſem 
Frühjahr wieder mehr bemerkbar machte, nicht 
unweſentlich beigetragen. Die Auswanderung 
nach Braſilien iſt dagegen Dank der energiſchen 
Thätigkeit der betheiligten Behörden zurückgetreten. 

* Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden 
für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rind⸗ 
eiſch: Keule 1,20—1,30 Mark, Vorderfleiſch 
1.001,10 M., Filet 1,60 — 1,80 M.; Sch weine» 
fleiſch: Kotelettes 1,50 M., Schinken 1,00 
Mark, Bauch 1,10 Mark; Kalbfleiſch: 
Keule 1,20 —1,30 M., Vorderviertel 1/00 — 1,10 M, 


die Lehrlinge in die erſte Lohnklaſſe. 

Im Falle zu 2 iſt ohne Unterſchied der 
Stellung der 300 fache Betrag des gemäß 8 8 
. des Krankenkaſſengeſetzes feſtgeſetzten ortsüblichen 

Tagelohns gewöhnlicher Tagearbeiter maßgebend. 
Demzufolge gehören in Stettin (von den im 
Eingange ausgeſchloſſenen Kategorien abgejeben), 
wenn Mitgliedſchaft von einer der bezeichneten 
Kaffe nicht beſteht, die Männer exkl. Lehrlinge in 
die dritte, die weiblichen Arbeiter und die Lehr⸗ 
linge in die erſte Lohnklaſſe. 881 

— Eine für Gewerbetreibende wichtige 
Frage hatte die zweite Strafkammer am Land⸗ 
gericht 2 zu Berlin zu prüfen. Ein Fuhrunter⸗ 
nehmer hatte ſeinen Gewerbebetr ieb zur 
Verſteuerung angemeldet und die ihm auferlegten 


durch den Genuß eines trichinöſen Schweine- ein Kaufmann, der lange Jahre ein einträgliches gegeben, denen an Ausgaben gegenüberſtehen: 15¼ bez., 16 B. per Mai —,— bez. — B., \ 1 
ſchintens, welcher von Memel nach hier gebracht Geſchäft beſeſſen, plötzlich ſich der Kunſt zuwen⸗ ſolche auf der Landenge von Panama mit zu- per Juni —— bez., 15 B., per Juli —,— Vergehen verſchickt worden ſind, ſind angewie ſen 
worden ist, 3 Familien, beſtehend aus 8 Per⸗ det, um ſich ganz ihrem Dienſte zu weihen, ſo ſammen 783 Millionen, ferner ſolche zu Paris bez., 15°], B., per September⸗Dezember —,— worden, ihren Aufenthaltsort keinen Augenblick 
ſonen, an der Trichinoſis ſchwer krank dar- mu er ſich eines Talentes, einer Gabe bewußt mit 390 Millionen, wozu noch kleinere Beträge bez., 16 B. — Ruhig. zu verlaſſen. 

niederliegen. Die königliche Polizei⸗Direktion ſein, die groß genug iſt, um die ungeheure Ver⸗ für Vorſchüſſe, Panamabahnaktien u. ſ. w. mit Paris. 29. Mai, Nachm Robzucker Belgrad, 29. Mai. Die ruſſiſche ſchwarze 


warnt nun in einer Bekanntmachung vor dem änderung der geſellſchaftlichen Stellung zu recht⸗ 141 Millionen treten, jo daß noch 16 Mill. in (Schlußbericht) 88% beh., loko 34,50 bis r ; 
Genuß von Schweinefleiſch, welches von außer⸗ fertigen. Herr Magnus erhielt eine Gabe von der Geſellſchaftskaſſe fein müßten. Demnach hat 34,75. — Weißer Auder ruhig, Nr 3 ver Meer Dampſſchifffahrtsgeſellſchaft errichtet Agen⸗ 
balb mitgebracht und bezüglich deſſen der Nach⸗ der Natur verliehen, eine Tenorſtimme. Aber man im Ganzen über 530 Millionnen allein 1 0 Kilogramm per Mai 35,87%], ver Juni 35,871½, uren in Salonichi und im Piräus. 
weis der Unterſuchung auf Trichinen und Finnen ich fürchte, daß dies Geſchenk ein Danaer- für Verwaltung, Studien, Verſammlungen, ver Juli⸗Auguſt 36,12 ½, per Oktober⸗Januar Ottawa, 29. Mai. (Meldung des „Reu⸗ 
nicht erbracht werden kann. geſchenk für ihn werden wird, wenn er es nicht Reifen und manches ganz Unnütze verausgabt, 34,75. ſterſchen Bureaus“.) Der Premierminiſter von 
„Bei einem Kaufmann, Arndtſtraße 1, anders zu verwerthen verſucht. Denn die Stimme wobei ſich nach jener Mittheilung auch wohl Paris, 29. Mai. Der Getreive-Import im Kanada Sir 3 A Macdonald i ae 
ſchlug letzte Nacht der Tiſchler Ferdinand an ſich entbehrt des ſinnlichen Reizes, der für viele Millionen befinden, die für die günſtigen April 1891 überſtieg den Import in demſelben dn ir J. A. Macdonald iſt geſtern vo 
Schweingruber zunächſt die Kellerfenſter ein. einen lyriſchen Tenor unentbehrlich iſt, fie klingt Berichte der franzöſiſchen Preſſe über das Unter ⸗ Monat des Vorjahrs um 550,000 Meterzentner. einem Schlaganfalle betroffen worden. Die 
Da er den Keller jedoch leer fand, näherte er in der Tiefe flach, in der Mittellage trocken und nehmen gezahlt worden ſind. Aber auch für die Hieſigen Blättermeldungen zufolge erhöht Aerzte hezen keine Hoffnung auf Wiedergeneſung. 


N ET. * 1 
— 2 — — — Bir ur 25 w rr n „ 2... 


8 11 British and Mercantile, 


Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
(Gegründet 1809) 
In Deutſchland eingeführt ſeit dem 
Grundkapital ATS 


Jahre 1863. 
ce 3 M. 50,000,000. — 
Fonds der Feuerbranche Kapital -Reſerve „ 25,000,000. — 
In Deutſchland angelegte Sicherheiten „ 1,285,428 
Zur Ertheilung jeder wünſchenswerthen Auskunft, ſowie zur Vermittelung vor 
Verſicherungs⸗Anträgen empfehlen ſich die Spezial⸗Agenten der Geſellſchaft, ſowie 


Die General-Agentur: 


Rud. Krüger, 
Dampfſchiffsbollwerk 8 


„Janus“, 


Lebens⸗ und Penſions⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
in Hamburg. 
Errichtet am 1. Februar 1848. 
In Preußen konzeſſionirt im Jahre 1854. 


Geſchäftsreſultate ult. 1889. 
Verſicherungs⸗Summe Rm. 82,042,630. —. 
Angeſammelte Reſerven excluſive Aktien⸗Kapital 23,909,863. 24 
Bezahlte Sterbefälle und Renten ſeit dem Beſtehen der 

Geſellſchaft „ 35,612,588. — 
Dividende auf die Prämien der am Schluſſe des Jahres 1888 mit Anſpruch auf 
Dividende in Kraſt geweſenen Verſicherungen: 20 Prozent. 
Proſpekte und Antrags⸗Formulare gratis bei allen Spezial⸗Agenten der Geſell⸗ 


ſchaft ſowie bei der 
General- Agentur 


Rud. Krüger in Stettin, 
Damofſchiffsbollwerk 8. 


DER“ Ditieebad Ahlbeck. 


In reizender, waldreicher Gegend, zwiſchen Swinemünde und Heringsdorf gelegen, unmittelbar am 
Strande, von Berlin in 4½ Stunden zu erreichen, viele größere und kleinere Wohnungen zu civilen Preiſen. 
An Hotels find vorhanden: Wendleke, Hern, Peyler und „Hotel Seeblick“, an Penſionats: 
Vogeler’s Seeſchloß, an Reſtaurants: Steenborg, an Spaziergängen: der nahe Zierowberg mit 
Reſtauration und hohem Ausſichtsthurm, Corswandt mit dem herrlichen Wolgaſtſee; viel Abwechſelung durch 
Schiffsverkehr, bequeme Verbindungen nach allen Richtungen, Badearzt, Poſt und Telegraphen⸗Amt am Orte. 
Nähere Auskunft ertheilt Die Bade⸗Direktion. 


7 König Wilhelm-Bad Wr 
Swinemünde am Ostseestrand. 


Kalte und warme See-, Sool⸗, Moor⸗ und mediziniſche Bäder, 150 Logirzimmer, vorzügliche Betten, 
ausgezeichnete Verpflegung, mäßige Preiſe. f 


H. E. Lindner, Beſitzer. 
Ziehung ſchon nächſte Woche. 


Schneidemühler Pferde- Lotterie. 


Ziehung 3. Juni. Sooſe zu 1 Mark. } 
Eiſerne Kreuz Lotterie. 


Ziehung 15.—16. Juni. Looſe zu 1 Mark. 


Wormſer Geld: Lotterie. 


Ziehung 16.—17. Juni. Looſe zu 3'/, Mark. 


[Weimar Lotterie Loose 


zu 1 Mark. 
Gültig für 2 Ziehungen, 13.—15. Juni, 12.— 15. Dezember. 


Schröder, Bankgeschäft 


Nürnberger Lebensverſicherungs⸗ Bank. 


Actiencapital: 3 Millionen Mark. 

Die Bank —— unter ſehr liberalen Bedingungen und gegen billige Prämien Lebens⸗, Ausſteuer⸗, 
Militairdienſt⸗, Renten⸗ und Unfall⸗Ve ungen, und zwar Lebensverſicherungen mit weiteſt⸗ 
gehender Unaufechtbarkeit und / Unverfallbarkeit der Policen, mit Beitr efreinng und Menten- 
ee 
gegen u ebens⸗ wie Unfall⸗Verſicherungen m ma ender, 
voraus ſichtlich ſehr hoch auwachſender Dividende. e 3 


” 


Mit 


für gon 


Näheres durch die Direction der Bank in Nürnberg und deren Agenten. 


Die einzige große Modenzeitung, welche alle 8 Tage erſcheint, iſt 


Der Bazar 


Illuſtrirte Damen⸗Zeitung für Mode, Handarbeit und 
Unterhaltung. 


Abonnementspreis 2½ Mark vierteljährlich. 


Der Bazar übertrifft an Reichhaltigkeit jedes andere Modeublatt. 
Alle Poſtanſtalten und Buchhandlungen nehmen jederzeit Abonnements an. 


Probe⸗Nummern verſendet auf Wunſch unentgeltlich die Adminiſtration des Bazar“ Berlin SW. 


* Königliches 
Nordseebad Norderney 


Saison vom 1. Juni bis 10. October. 


Mildes Klima, Schöner ansgedehnter Strand mit electr. Beleuchtung. Wasserleitung 
und Kanalisation. Warmbadehäuser. Täglich Dampfer-Verbindung mit dem Fest- 
lande. Frequenz 1890: 17720 Gäste. — Ausk. d. d. Gemeindevorstand. 


Grösstes Seebad Deutschlands. 


Sool- und Moorbad Cammin i. P. 


a Starke Jod⸗, Brom: und Lithiumhaltige Soolquelle. Dampf 
und Moorbäder; Inhalation; Maſſage. — Durch Trajekt⸗Dampfer verbunden mit Oftfeebad Dievenow. 


Eröffnung am 1. Juni. Proſpekte verfendet 
Der Magiſtrat. 


WBARIENBAD. 


Glaubersalzhaltige Eisen- und erdig-alkalische Quellen, Kohlensäure, Moor-, Stehl-, Dampf-, Gas- und 

Heissluftbäder. Kaltwasserheilanstalt neu eingerichtet. Versandt der Mineralwässer durch die Stift 

Tepler N — Neues Salzsudhaus. — Versandt von natürlichen Brunnensalzen, Pastillen 
0 


durch Müller, Philipp & — Neuerbaute Colonnade. — Elektrische Stadt- Beleuchtung. Saison 
5 vom f. Mal bis 30. September. 8 
Frequenz 16000 Personen (exelusive Passanten). 
Prospecte und Broschuren vom Bürgermeisteramte in Marienbad, Böhmen gratis, 


Niederlage der Wineralwässer in Stettin bei Heyl & Meske, Th. 
Zimmermann, Dr. M. Lehmann, Polekew & Günzel. 


Brauer- Akademie zu Worms, 
Programme für den nächſten Kurſus zu erhalten durch die Direktion 
Dr. Schneider. 


Hotel „Kurhaus“ Bad Thal e mas. | 


(Poſt, Telegraph, Station der Bahn Wutha⸗Ruhla.) 

Klimat. Kurort für Nervenkranke, Blutarme, Rheumatiſche, ſchwache Kinder und Recon⸗ 
valescenten, angenehmer und ſchönſter Aufenthalt Thüringens für Familien. Großer ſchattiger Park 
zum Kurhauſe gehörig. Arzt im Hauſe. Vollſtändig neuerbautes und comfortabel eingerichtetes Badehaus. 
Fichten⸗, Sool⸗, Stahl⸗, Schwefel, Lohr, Moor⸗, Douche⸗, Dampf-, electriſche und Kaltwaſſerbäder. Maſſage. 
Höchſter Comfort, centrale Dampfheizung, elektriſche Beleuchtung, Equivagen. Penſion von M. 4,50 an 
vorzügliche Empfehlungen. Näheres durch den Beſitzer C. Seharr. 


Große Berliner Schneider-Afademie | 


unter Leitung des alten Lehrperſonals des verſtorbenen Direktor Kuhn befindet ſich nach wie vor nur 


Berlin C., Rothes Schloß Nr. 1. 


Das Publikum wird im eigenſten Intereſſe vor Täuſchung durch andere Annoncen gewarnt. Keine andere 
Anſtalt iſt wie die unſrige in der Lage, vollkommenſte Ausbildung in allen Zweigen der Schneiderei zu 
garantiren. Ausgebildeten wird vollſtändig koſtenfrei Stellung nachgewieſen. Proſpekte gratis. 


Die Direktion. 
Cur- und Wasserheilanstalt 


„Luisenbad“, Thalı Thüringen. 


Poſt, Telegraph, Station der Bahn Wutha⸗Ruhla. 8 
Seit 20 Jahren bekannte Anſtalt, vollſt. renov., das ganze Jahr geöffnet und beſucht. Anwendung 
des geſammten Waſſerheilverfahrens, der Elektr., Heilgymn. u. Maſſage, Heilanſtalt für chron. 
Kranke der verſchied. Art, namentlich für Nervenkranke, Hämorrhoidalleidende, Magen⸗, beginnende 
Lungenkrankheiten, chron. Gelenkrheumatismus u. Intoxicationskrankheiten. (Mit Ausſchluß von 
Geiſteskranken u. Kranken mit anſteckenden Krankheiten.) Landaufenthalt für Reconvalescenten. Bäder aller 
Art in der neuen mit 20 Cabinen errichteten Badeanſtalt. Höchſter Comfort, elektr. Beleucht., centrale Dampf⸗ 
heizung, Wintergarten, Lichtbögen, Verbindungen aller Logirhäuſer und der Badeanſtalt. 
Näheres durch Proſpekte oder durch den dirigirenden Arzt Dr. med. Pollitz. 


Saison 1. Mai — 30, Sept. Bad Kissingen. Bahnstation 
Kohlensäurehaltige Kochsalzquellen. Soolesprudel. Soole - Moor- Gasbäder. 
Gradirluft. Inhalationsanstalten. — Pneumatische Behandlung (Kammer). 
Wasserheilanstalten. Terrainkur. Massage und Heilgymnastik. Molke. 
Aktienbad geöffnet vom 15. April bis 20. Oktober. Prospekte durch 
das Badekommissariat. 


Bad Freienwalde a. 0. 


Beginn der Saiſon 15. Mai. 
Saliniſche Eiſenquelle, Mineral-, Eiſenmoorbäder, Douche⸗ und ruſſiſche Bäder, künſtliche Bäder aller 
Art, namentlich „künſtliche kohlenſäurehaltige Soolbäder“ (Syſtem Lippert R. P. Nr. 2486), die den Sool⸗ 
bädern von Kiſſingen und Oeynhauſen in der Zuſammenſetzung analog ſind, ſie dagegen im Gehalt an freier 


Offene Stellen. 
Männliche. 


Ein Knecht wird verlangt Galgwieſe 33. 

Schneidergeſellen anf Woche für Lagerarbeit werden 
verlangt Fiſcherſtr. 16, 1 Tr. 
Kuechte, 10 Mdch. verl. Fr. Liebenow, Krautmarkt 5. 

Schneidergeſellen auf Woche für Lagerarbeit werden 
verlangt Philippſtr. 6, Hof 2 Tr. r. 


Ein tüchtiger Schneidergeſelle 
auf nur gute Winter⸗Paletots verlangt 
Roſengarten 67, 2 Tr. 


Tüchtige Deckenmaler, 


welche ſelbſtſtändig arbeiten können, finden dauernde 
Beſchäftigung. Pieper & Lüdke. 
1 Schneidergeſelle auf gute Lagerarbeit verlangt 
Wilhelmſtr. 22, H. 4 Tr. 
1 ordentlicher Knabe, der Luſt hat Schuhmacher zu 
werden, kann ſich melden. Gielow, Schuhſtr. 26. 


1 tüchtigen Rockſchneider 


in der Werkſtatt, beſtellte Arbeit, verlangt 
F. Will, Roſengarten 17. 


Tiſchlergeſellen, gute Arbeiter verlangt 


gr. Schanze 19. 


Weibliche. 


22......—;—.;x—.—. ͤ— — — — 
Eine geübte Handnähterin auf Jackets und Paletots 
wird verlangt Lindenſtr. 25, 4 Tr. 


Maſchinennähterin auf Knabenanzüge v. 7—12 verl. 
Roſeugarten 31, Vorderh. 1 Tr. 


Vermietbungen. 


Wohnungen. 


2 St. u. K. zu 24 Mk. z. 1. Juni z. vermiethen. 
Näh. bei Birkholz, gr. Wollweberſtr. 63, 1. 


1 Wohuung zun: 1. Juni, eine 


Stahlbrunnen, Stahlbad. 


Kohlenſäure, mithin auch in der Wirkung bedeutend übertreffen. { 
Schönſte Waldgegend. Concert, Theater, Reunions. 


Frauenkrankheiten ꝛc. 
durch die ſtädtiſche Badeinſpection. 


Indication: Rheumatiſche Leiden, Lähmungen, 
Wohnungsbeſtellung und Auskunft 


Aufruf! 


Seit Jahren haben ſich die Häuſer edelgeſinnter Be⸗ 
wohner unſerer Provinz auf dem Lande und in kleinen 
Städten geöffnet, um erholungsbedürftige Kinder unſerer 
Stadt während einiger Sommerwochen aufzunehmen 
und zu verpflegen. Mancher Segen iſt dadurch geſtiftet, 
manche Thräne getrocknet worden. 

Auch in dieſem Jahre wenden wir uns vertrauens⸗ 
voll an die Bevölkerung unſerer Provinz mit der Bitte, 
unſere Kleinen aufzunehmen. Wir ſind gewiß, daß der 
altbewährte pommerſche Wohlthätigkeitsſinn uns auch 
in dieſem Jahre durch Gewährung von Freiquartieren 
reichlich unterſtützen wird. 

Jede gewünſchte Auskunft in dieſer Angelegenheit 
ertheilt gern der unterzeichnete Rektor Slelafl. 

Die Provinzialblätter bitten wir höflichſt, dieſen Auf⸗ 
ruf weiter verbreiten zu wollen. 

Stettin, im Mai 1891. 


Das Komitee für Ferienkolonien und 
Speiſung armer Schulkinder. 


Erblandmarſchall Graf von Flemming-Benz, 
Ehrenmitglied. Stadt Schulrath Dr. Krosta, Vor: 
ſitzender Geheimer Kommerzienrath Scehlutow, 
Schatzmeiſter. Rektor Sielaff, Schriftführer. Ge⸗ 
heimer Sanitätsrath Dr. Brand. Kaufmann Carl 
Friedrich Braun. Stadtrath Couvreur. 
Paſtor prim. Friedriehs. Kaufmann Greff- 
rath. Gymnaſialdirektor Profeſſor Dr. Mufl. 

Ober⸗Regierungsrath Schreiber. Rektor 
Sehneider. Kaufmann Dresselt. Chefredakteur 

. Wiemann. 

An unſere Mitbürger! 

Zum zehnten Mal wollen wir arme und kränkliche 
Kinder unſerer Stadt hinausſenden in friſche Luft und 
Sonnenſchein. Zum zehnten Mal wenden wir uns 
auch an die Opferwilligkeit unſerer Mitbürger mit der 
Bitte um Hülfe. N 

Von Jahr zu Jahr ſind größere Anforderungen an 
uns geſtellt worden, und jedesmal haben wir denſelben 
entſprechen können. Auch in dieſem Jahre, ſo hoffen 
wir, werden die ſchwächlichen Kinder nicht umſonſt bitten. 

Die Unterzeichneten, ſowie die Redaktionen der hieſigen 
Tagesblätter ſind gern bereit, Gaben für die Zwecke 
der Ferien olonien in Empfang zu nehmen. 

Ueber die Verwendung der eingegangenen Gelder 
wird ſeiner Zeit in üblicher Weiſe öffentlich Rechnung 
gelegt werden. 

Stettin, den 11. Mai 1891. 

Das Komitee für Ferienkolonien und Speiſung 
armer Schulkinder. 

Erblandmarſchall Graf v. Flemming-Benz, 
Ehrenmitglied. Stadt⸗Schulrath Dr. Krosta, 
Vorſitzender. Geheimer Kommerzienrath Sehlutow, 
Schatzmeiſter. Rektor Slelaff, Schriftführer. 
Geheimer Sanitätsrath Dr. Brand. Kaufmann 
Carl Frdr. Braun. Stadtrath Couvreur. 
Paſtar prim. Friedrichs. Kaufmann Greif 
ruth. Gymnaſialdirektor Profeſſor Dr. Muff. Ober: 
Regierungsrath Sehrelber. Rektor Sehneider. 
Kaufmann Dresselt. Chef⸗Redakteur Wiemann. 


Grabow a. O., den 22. Mai 1891. 


Bekanntmachun 


+ 

Am Donnerſtag, den 11. Juni, ne. 
den 12. Juni er., findet hierſelbſt der Som merkram⸗ 
markt Langeſtraße 80 ſtatt, zu welchem wir Intereſſenten 
mit dem Hinzufügen einladen, daß für beide Kram⸗ 
markttage zuſammen die bisherigen Tarifſätze nur ein⸗ 
mal erhoben und die Schaubuden, Carouſſels ꝛc. ihre 
Standplätze unmittelbar oberhalb der Mitte des Jahr⸗ 
marktplatzes erhalten werden. 


E 
Alexishbad im Harz. 


Bahnstation. 


Klimatischer Waldgebirgskurort. 


325m hoch im romantischen Selke- 
thale reizend gelegen. Reine er- 
quiekende,ozonreiche Waldgebirgs- 
luft. Mässig-feuehtes frisch. Klima, 
Staubfreie, windgeschützte Wald- 
lage. Wohlbekömmiliche kohlen- 
säurereiche Stahltrinkquellen. 

Kräftige eigenartige Stahlbüder, in ihrer 
Wirkung den Moorbädern ähnlich, 

Sool- u. Fichtennadelbäder. Elektrische 
Apparate. Massage-, Diät- und Terrain- 
kuren, Milch u. Molken und alle fremden 
Mineralwässer. Heilanzeigen: Bleich- 
sucht, Blutarmuth, Scorophulose. Katarrhe, 
Frauenkrankheiten, Herzschwäche, Ner- 
vosität, 

Wir erlauben uns noch zu bemerken, dass wir 
die Hotelwirthschaft des Kurhotels duroh 
einen Administrator selbst verwalten lassen 
und nicht wie früher an einen Pächter vergeben 
haben, wodurch den höchstgestellten Ansprüchen 
bei soliden Preisen genügt wird, Um Irrthümer 
zu vermeiden, machen wir noch bekannt, 
das Hotel Försterling dem Bahnhofgegen- 
über nieht mit zu Alexisbad gehört, 

Prospecte gratis urd franco durch 

Dr. med, Kühne, Badearzt und die Bade- 

verwaltung. 


Privat-Impfung. 
Jeden Dienſtag und Freitag von 3 bis 4 Uhr 
nur mit Kalbslymphe 


Dr. Haase, Frauenſtr. 23. 


| 
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Privat⸗Impfung 
täglich von 3—4 Uhr Nachm. 
Dr. Boeck., 
Mönchenſtraße 7, 2 Treppen. 
Impfung tgl. 4 Uhr. 
Dr. Buss, Reifſchlägerſtr. 21 
Heute und morgen Nachm. 4 Uhr impft 
mit Kälberlymphe 
Dr. Böddecker, 
Bollwerk 37. 


impft mit animaler Lymphe 


Dr. Bohm 


täglich in den Sprechſtunden 
Marienplatz 2,1. Vorw. 8 —10, Nachm. 4—5. 


Impfung 
Dienſtag u. Freitag, Nachm. 4 Uhr, mit Kuhlymphe. 
Dr. Mink, Breiteſtr. 53—54, II. 


Zahn⸗Atelier | 


für Damen und Kinder 
= Helene Ullrich, 


jetzt Breiteſtraße 48. 
. Linſetzen künſtlicher Zähne, Plomben x. 
Einſetzen Fünftlicher Zähne 
unter Garantie des Gutſitzens, Plombiren, ſowie 
ſämmtliche Zahnoperationen zu billigen Preiſen. 


E. Kalinke, 
Mönchenbrückſtr. 4, 2 Tr., Ecke Bollwerk. 


TCC 


Zahn-Atelier 


von 
Joh. Kröger, 
Kl. Domſtr. 22, I. 


Einſetzen künſtlicher Zähne, Plomben ꝛc. 
Tag gun nach 
Meſſenthin. Von Selin 2½¼ Uhr 
Nachm., von Meſſenthin 8 Uhr Abends. 


N Oscar Henckel 


Stettin — Kopenhagen. 

Poſtdampfer „Titania“, Kapt. Ziemke. 

Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm 
I, Kajüte % 18, II. Kajüte 44 10,50, Deck A 6. 
Hin- und Rückfahrtarten zu ermäßiaten Preiſen 
am Bord der „Titania“, Ru e Fahrkarten 
(45 Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 
reiſe⸗Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der 
Eiſenbahnſtationen erhältlich. 
Rud, Christ. Gribel, 


Jeden Donnerſtag: 
e Vergnuͤgungsfahrt 
nach 

odejuch. 


Abfahrt Nachmittags 2½ Uhr vom Perſonen⸗ 


See 
ückfahrt von Podejuch 8 / Uhr. 
©. Koehn. 


Doppelte Buchführung, 


kaufmänniſches Rechnen, Wechſel⸗Lehre, Schön⸗ 
ſchrift und Deutſche Sprache lehrt brieflich gegen 
geringe Monatsraten das erſte kaufmänniſche Unter 
richtsinſtitut von 
Jul. Morgenstern, 
Lehrer der Handelswiſſenſchaften in 
Magdeburg, Jacobsſtraße 37 
Man verlange Proſpecte und Lehrbriefe Nr. 1 franco 
und gratis zur Durchſicht. 


Das Wunderbuch 


(6. und 7. Buch Moſis) d. i. Ausz. aus alchimiſt. u. 
cabbaliſt. Schriften früherer Jahrhunderte, enth. auch 
das ſiebenmal verſiegelte Buch, verſendet für 5 % 
R. Jacob's Buchhandlung, Blankenburg a. H. 


Ein wahrer Schatz.; 


für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte 
iſt das berühmte Werk 


. Aetau sselbsibewahrun 


80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 4 
Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laſter 
leidet; Tauſende verdanken demſelben ihre 
Wiederherſtellung. beziehen durch das 
Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 

ſowie durch jede Buchhandlung. 
In Stettin vorräthig in der Buchhandlung 
von Hans Friebe, vorm.späthen'ſche 
Buchhandl., Breiteſtraße Nr. 41. 


Politzerſtr. 66 Wohn. 5. 1. Juli zu vermiethen. 
Frauenstrasse 9 „ 1. Juli cx. 


zum 
2 Tr, hoch die von dem Herrn Consul Schröder 
5 Jahre innehabende Wohnungmiethsfrei. 
Artillerieftr 3 iſt e.Wohn.v.2Stub., Kab. ech. 
8 Entree u. rchl. Zub. z. 1. Julizu vm. 
Fichteſtr. 10 eine freundl. Wohnung, part, 2 Stuben 
und Zubehör zum 1. Juli an ruhige Leute zu verm. 


7 1 Tr. 5 Zimmer nebſt Zus 
Breiteſtr. 48, r, anf Wich Babeſtabe 
zum 1. Oktober zu vermiethen Näheres 3 Tr. 

311 2 Stuben, Kloſet und Zubehör 
86 Pölitzerſtt. zum Juli, 1 Kellerei zu jedem 
Geſchäft paſſend, u. 1 Stube m. Zub. ſogl. Näh 3 Tr. 
Bergſtr. 4 iſt Vorw. v. 2 St., Küche, Entr., Wſſ.z. 1. Juli z. vm. 
Bergſtr. 4 Stube, Kamm., Küche, Waſſerl. z. 1. Juli z. vm. 
. . ⏑ r¹iÄ—— ̃ — N 


Stuben. 
— . —. —. — — ͤ — 

2 Trepp r., gut möblirtes 
Gr. Schanze 7, Zimmer, 2fenſtr., ſofort od. 


zum 1. Juni zu vermiethen. 
1 a. j. M. erh. Schlafſt. b. Peters, Bugenhagenſtr. 16. 
1 ordtl. jg. Mann f. frdl. Schlafſt.Eliſabethſtr. 45, H. IVI. 
Ein ordentl. Mann findet gute Schlafſtelle 
— Jalkenwalderſtr. 18a, 9. part. links 
Ein anft. junger Mann findet freundl. Schlafſtelle 
mit ſep. Eingang Baumſtraße 29, 2 Treppen links. 
Ein ordentl. Schneider findet gute Platzwerkſtelle 
Mühlenbergſtraße 11, r. p. 
2 Leute finden Schlafſtelle 
Wilhelmſtr. 20, v. p. letzte Thür, Aufg. beim Käcker. 
Ein anſt. junger Mann findet gute Schlafſtelle 
Gr. Wollweberſtr. 10, H. 3 Tr. links. 
Ein ordentlicher Mann findet freundliche Schlafitelle 
Grabowerſtr. 15, v. 3 Tr. 
Ein freundl. möbl. Zimmer, auf Wunſch auch 2, zum 
1: Juni zu verm. Philippſtr. 73, 2 Tr. rechts. 
Anftändige junge Leute finden Wohnung mit auch 
ohne Penſion. Näheres Albrechtſtraße 3 b, 1 Tr. 
Kronprinzenſtr. Ja, 2 Tr. I. (Eing. Preußiſcheſtr.) 
frdl. möbl. Zimmer an 1 od. 2 Herren zu vermiethen 
Eine helle freundliche Kammer ift zu vermiethen 
Roſengarten 49, 2. Hof 4 Tr. 
Ein anft. junger Mann findet freundl. Schlafftelle 
alte Falkenwalderſtr. 13, h. l. 2 Tr. l. 
1 auſt. Mann f. Schlafſtelle Albrech tſtr. 6, 1. Afg. hochpt. 
Wilhelmſtr. 23, 4 Tr., freundl. möbl. Zimmer z. verm. 
2 J. Leute f. frdl. Schlafſtelle nach vorn m. jep. 
Eingang Krautmarkt 7, Vdh. 2 Tr. 
Ein junger anſtändiger Mann findet gute Schlafſtelle 
Breiteſtr. 19, 2. Aufgang 2 Tr. 
Ein ordentlicher junger Mann find. frdl. Schlafſtelle 
„Eine Schneiderwerkſtatt nebſt Maſchine, auch Bett, 
iſt an einen ordentlichen Schneidergeſellen zu vermiethen 
= Mittwochſtraße 10, 4 Treppen. 
Ein junger Mann findet Schlafſtelle 
roße Wollweberſtraße 28, 2 Tr. 
Ordl. Mann f. gl. o. ip. Schlafſt. Bogislapſtr. 51, H. r. 


1 anſt. j. Mann f. g. Schlafſt. Bogislavſtr. 51, H. Ir. 
Ein junges Mädchen findet freundl. Schlafſtelle 
ei Frauenſtr. 11, vorn 2 Tr. links. 
Oberhalb Roſengarten 66 findet eine ordtl. Frau od. 
Mädchen ſof. gute Schlafſtelle. Näh. im Laden. Be. 
1 j. Mann f. helle Schlafſt. Roſengarten 50, v. 1 Tr. 
1 Mann f. 3.1. Juni Schlafſt. gr. Wollweberſtr 66,0 1. Ag. l. 
Ein anſt. junger Mann findet frdl. Wohnung 
kleine Wollweberſtr. 4, vorn 3 Tr. 
Ein auſtändiger junger Mann findet Schlafſtelle 
Grabo werſtraße 2, Keller. 
1 j. Mann f. fr. Schlafſtelle Burſcherſtr. 8, Vdh. p. l. 


1.4. . Mann f. fr. Wohn. gr. Wollweberſtr. 25, v. III r. 

Imbl. St m. ſep. Eg. z. 1. 3. v. gr. Wollweberſtr. 25, v. III r. 

Zwei junge Leute finden Schlafitelle 57 
Hohenzollernſtraße 77, Hof part. rechts. 

1 anſt. junger Mann findet helle freundl. Schlafitelle 
bei Bartelt, gr. Wollweberſtr. 11, H. 2 Tr. 

1 auch 2 Schneider finden Schlafitelle 

Falkenwalderſtr. 18, h. r. 2 Tr. I 


Lokale etc. 
iſt eine helle Schloſſer⸗ 


Lindenſtr. 3 werkſtatt, auch zu einem 


andern Geſchäft paſſend, zu 18 Mk. monatlich 
zum 1. Juli zu vermiethen. Näheres Hof 1 Tr. 

Roſengarten 55 iſt ein Handels⸗ und Wohnkeller 
zum 1. Juli zu vermiethen Näheres 1 Treppe. 


Verliäufe. 


. 
ch 
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Preis-Liste 


Fertige Wollſücke, Fettſein tödtet 


über 2 \ 
Scheuertuch vom Stück Fertige Scheuertücher u 8 
Stü 67 Dem 5 p \ - 
gun EEE DER ae lau me Anpspläne, | Üzuge (Schlag Anfall). 
Qualität R. 1 Nur ee e * ; S 
un Ehe m an Des >: | SOLIUErIIETIRIECK Rund 1000 Erfolge im laufenden Jahre. 
* 1 Str 20 5,0, lan. (STHB8 = 220, 7 . . 
Gun an „ min 9 Neukarlsbader Mineralwaſſer 
BD 1 Nur = ag „ Cual. ES 920 W̃ > 7 7 Dr. Hans Brackebusch, Berlin W. 57, Potsdamerſtr. 74. 
unh, ne. | . 20° > > BER Cue. EEG 40. aſſerdichte Pläne Fettleibigkeit: 33 Flaschen mit Sulfat⸗Salz 
M f 5 33 2 abſolut ſicherer Erfolg. 
a Für e extra en-gros-Preiſe. jeder Art Zuckerkrankheit: 33 Flaſchen ohne Sulfat⸗Salz 
24 8 . 90 % gänzliches Verſchwinden des Zuckers. 
1 0 0 L.. dnelet II K y. Roßmarktſtr. 18. empfehlen billigſt Magen ⸗Katarrh, Hämorrhoiden, Leberleiden, Gicht: 
* 1 5 eee 5 15—21 Flaſchen ohne Sulfat⸗Salz. 


9 i ge Broſchüre und Kurliſte 90 gratis. ai 
05 N 55 4 33 Flaſchen mit Kiſte und Verpackung „ 23,00 durch das ganze deutſche Reich. In Berlin zehn 
8 „ 268 N Flaſchen 6,00 % franko Haus. Sulfatſalz nicht berechnet. 8 
! Spezielle Auskunft, namentlich auch an die Herren Aerzte, ſchriftlich. 
* 
Breiteſtraße. 


Opel-Fahrräder 


C.ageslicht-Reflectaren 

0 zur Beleuchtung dunkler Räume werden vom Unter 

zeichneten geliefert und angebracht. Dieſe Einrichtung, „ag auen einen heisparen bun en gal. 
** welche bei mir beſichtigt werden kann, iſt für unzureichend. A Wert Beet Lei Hauer = 
erhellte Comptoire, Werkſtätten, Läden ze. be = Tapeten! = 


aus der renommirten Fabrik 


Adam Opel, Rüsselsheim a. M. 


4 Om fabrikat ersten Ranges ws 
= | ſonders zu empfehlen. er rell. 10 pf 4 DISS haben überall die en Erfolge * 
* 1 F 5 E D hl ) aturell⸗Tapeten von fg. an, ar Si Errungene Preise : 
Er 1889 1890 
** C. 0 einm (Inh. = a e). Glanz Tapeten „ 30 „ „ 2 es S n | u fwalte Preise, | 
4 1 : — 2 > ’ | . eise * 
(BE Kloſterhof 9. ee neueſten Muſtern 14 * Hunderte von beine Veugnissen Pebelbeg die Güte Beer Tourenmaschinen, N 
I ö 0000006 660600609106 000000 %% %%% %% %%% ſchweren Papieren und guten Druck. N F 
| 2 Farben Fr iR = 1 2 Ziegler & Jansen Opel- Räder sind zu beziehen durch: C. L. Geletneky, Stettin. 1 
24 | rockene und mit beſtem Doppelſirniſß angeriebene. — — mer 5 — ß a Ze nn m 
* L 2 2 3 + 
* = Lacke und Lackfarb 2 in Gelſen kirchen. Die Eiſengießerei und Fabrik für Grabdenkmäler 
27 7 6 N a ar en, | eigene Fabrifate 3 bin u. pen 1 B "hie 
5 i 1 Pr 3 8 igkeit der eten leicht überzeugen, da Muſter⸗ A 
; 3 Fim Siecativ, 3 898 auf Wuunſch 1 Derienben. Bernh.Stoewer äiettin-Grünhof 
+ 2 EL ale Sorten für Maler und Maurer in reichhaltigſter Auswahl. 2 N Rauh's Regensburger 
4 E Pinſ 3 . 2 2 VI fertigt ı liefert ſeit einer langen Reihe von Jahren in anerkannt vorzüglichſter Ausführung als Spezialität 
0 . Leim, Schellack. ze Malzkallee | ; 
N 5 Schablonen für Maler und Maurer. 5 an Perſönlich empfohlen durch Herrn Pfarrer ee e G r 0 b 9 | { 1 E r 
7 - 5 S. Kneipp. Hergeſtellt unter amtlicher Controlle ' | 
4 W BR | N „ A rauen tr 26 3 d. 50, . Stettin: Gebr, Dittmer: Inn ferner Grabkreuze und Tafeln in jeder gangbaren Form und Größ 
- „Relnecke. 3 „— U111111117 N 
Firn tativ. und Oelf N I e nen 1% Rabat. 
: Firn ß⸗, Lada, Siccativ⸗ und Oelfarben⸗Fabrik, 3 0 umme via bier Lie 0 * 44. 
5 Drogen⸗ und Farbewaaren⸗Handlung, —̃ . ̃⅛̃—Unßefe enter ara To 
2 Dr er N P 1 chwellen und Sockel i ranit und Sandst ; auch hierin billigſte Preiſe. 
82 ieee eee or LER | — ___Sompfefte Wufftelung auf den Kirhhöfen wird übernommen. 9 


: m getheerte PappdächerÜ Die 9 “ 
Ge Nöbel- Spiegel- u. Polsterw -Magazin here hard Die Waarenbeſtaͤnde aus der C. Luns lx ſchen 
von R. Steinberg, 17 Nojengarten 17, zu erhalten, wird das Ueber- Conc ursmaſſe Hagenſtraße 7 


ö ee e Se Sa, Say e U, streuen mir hellgrauem oder f m- 
Veen Das Laber behcht nnd in großer Anon in Anzug, 
Da ne et Le Rt WR ET ne 
ſowie ſämmtliche anderen Möbeln, wegen Erſparung hoher Geſchäfte unkoſten, bedeutend billiger Magnesialithmehl, Paletot⸗ und Beinkleiderſtoffen. 

wie jede Konkurrenz am Platze, auch auf Theilzahlung. 


R. Steinberg, Rosengarten 12. sobald der Theer etwas trocken WBinter-Paletotjtoffe hen unter Taxe. 


und noch klebrig ist, empfoh- Den ganzen Tag bis Abends 8 Uhr geöffnet. 
Möbel⸗Fabrik und Lager 


len. Ded Pfeis f 10% g ! 2 
Be ans A, Mk. ab Gruben in Schle- Spezial⸗Niederlage 

ur nd % kg 3, Mk. Säck 2. 

Breiteſtraße 7, 1 Treppe, Ei 40 rr. A Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. 


. . . bon 
sien, ab Berlin und Stettin eg” Chokoladen und Zuckerwaaren a® 
früher Ruge d Stahnke'ſchen Räume, 


empfehlt Möbel, Spiegel und Polſterwaaren, größte Auswahl | Brucks Magnesit-Gruben-Comtoir 
hier am Plotze, Preiſe billiger wie jede Konkurrenz. Sämmtliche Berlin 80 N 
Möbel find in großen hellen Sälen bequem und überſichtlich ausgeſtellt, er- 1; n 


leichtern deshalb dem Publikum die Auswahl. Ausſtellung kompletter Zimmer. i 
Der Einzelverkauf 


n Dei Zi von 
8 . Damen- und Mädchen⸗ 
ampagne Strohhüten 
Marke — erg H. Latour & Co. Epernay per Kiſte von 12 ganzen Ware er 8 zu ſtreng feſten En gro 8. P reiſen 


frachtfrei ab Stettin gegen Kaſſe oder Race Ab einjeue Kitten abzugeben bei, REN findet täglich von 
TDaul Gerlich, Spediteur, Sellhaus bollwerk Nr. 1. 9 12 uhr Vormittag 


Wagners echten 
„Merino“- Garnen 


w N Miſchung von | 
tee feinster Wolle und bester Baum wolle 


werden ſowohl die jetzt jo beliebten 


„Excelsior“ - Unter kleider 


Striekgarne. 


als auch 


i Möbel, Spiegel u. Polſterwaaren 2 6 abe, Rachmiston a „Merino“ - Strickgarne 


Die „Exeelslor“-Unterkleider u. Strümpfe empfehlen ſich durch ihre außerordent⸗ 
= 5 und Wärme, verbuudrn mit dem großen Vortheil, daß fie nicht eingehen, beziehnngs⸗ 
weiſe filzen. 

Ver dieselben nur einmal getragen hat, trägt 
nur diese wieder. 
Unfere „Merino“-Striekgarne (echte deutſche Vigogne) ſtehen in Bezug auf das 
dazu verwendete Rohmaterial der ſogenannten englischen Vigogne in Keiner Weiſe nach und 


empfiehlt in größter Auswahl, Preiſe billiger wie jede Concurrenz, für reelle 
Arbeit garantirt 


. Steinberg, 
20 Breiteſtraße 20. 


Bernhard Beermann. 


Heiligegeiſtſtraße 3 — 4. 


i NB. Meine Geſchäfteräume befinden ſich nur Breiteſtraße. Anklamer W CN e ar ir Under u ee . 
. — an e genau au e Schutzmarken. 
N K 8 | ” Stadtmoortorf, Zu haben in ander und Garn handlungen. 
* Grabdenkmäler . Stange ee I. Wann hof, She. Wagner & Söhne. 
. in reicher Auswahl empfiehlt zu n Geſchüf : v Die n Eee = Tivoli Brauerei 8 
Hepp. Steinmetz⸗Geſchäft, Bett edern- Fahr ae. 0 
3 3 22 Pölitzerſtraße 73. Gustav Lustig, Berlin 8. 15, Grünhof—Stettin. Fernſprech⸗-Anſchluß Nr. 572. 
Ab Lager Stettin empfehlen wir unſer ausgereichnetes 7 = eee 30 Flafchen Bairisch Tafel-Bier für Mf. 3,00 
Bettfedern, das Pfund 55 H, 30 Doppel-Malz- Bier „ 3,00 
Hammonia Carbolineum. r in eigenen gr oben Flaſchen, ¼0 Ltr. Inhalt, mit gutem Patentverſchluß welche 
21 & Seyfarth, chemiſche Fabriken h. weiße Halbdaunen, Pf 75, 0 0 2 x 
n e lartn, chemische Fabriken. reine Gamgbannen, Jae Mund A 375... leihweiſe gegeben werden und nicht verkäuflich ſind, liefere frei in's Haus, 
Hamburg und Trelleborg (Schweden). — 3 — E Jede, in meiner Brauerei gefüllte, große Flaſche iſt über dem Hebel mit einem 
AN Verpackung wird nicht berechnet. Veerſchlußſtreifen mit der Aufſchrift „Gefüllt Tivol Brauerei, Otto Fleischer” 
ö g Müller & Eichstädt, verſehen, und werde für gutes Bier und größte Sauberkeit der Flaſchen und 
„6 | 
10 0 azer am I. a eſtellungen erbitte dur oſtkarte. 
6. III uckeı 9 ſämmtliche e Verauslagtes Porto bitte bei Zahlung in Anrechnung zu bringen. 
Mönchenſtraße 19 . bier Breien, Einzelne Flaſchen Bairiſch Tafel⸗Bier die Flaſche 10 Pfg.] Pfand die 
empfiehlt 0 A [ 7 i Doppel⸗Malz⸗Bier „ „ 10 Pfg Flaſche 10 Pf. 
8 e wein ſind in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsſtellen zu haben. 
1 12 2 
g i vollſtändige eigener Preſſung, in anerkannt vorzüglicher Qualität, Otto Fleischer. 
2 DM. offerirt billigſt in Gebinden und Flaſchen. 
Kinder aus! attungen Bei 10 Flaschen 44 3,50. Stettin, Moltkeſtraße 1314. 


f 22 r ö 
nach deutſcher und engliſcher Art in bekannt beſter Ausführung zu II. N. Eretzdorff, f me 5 Ur II un . 1 eee, . 


billigſten Preiſen. 8 F Waarenfabrit 2 Spezial⸗Ausſchank von Pilsner Bier aus dem Bürgerlichen Bräuhauſe in Pilſen. 
ummi⸗ La eo Co., arts. a1 

IN Feinſte Specialitäten. Billigfte go, Paris. Behaglicher Aufenthalt, vorzügliches Bier und Speiſen. 

N Leipzig. Pressiſte gratis (gegen | F. Lukaszewski, Gaſtronom und Koch. 
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